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Besuchen Sie die Hör- und Sehexperten - Kirchstraße 51! 

www.derkaulard.de
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www.pfennings.net

ALLES AN EINEM ORT
TANKSTELLE. WASCHSTRASSE. SHOP. BISTRO.

       • SHELL STATION BAESWEILER: 
        Wilhelm-Röntgen-Straße 1

  • PM STATION BAESWEILER: 
  Aachener Straße 128

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

mit dem Ende der Sommerferien 
und dem Beginn des Schulbetrie-
bes ist der „Alltag“ in viele Haus-
halte zurückgekehrt. Ich wünsche 
allen Erstklässlerinnen und Erst-
klässlern einen erfolgreichen Start 
in das Schulleben. Für die Schul-
wechslerinnen und Schulwechsler 
hoffe ich, dass sie sich schnell auf 
den neuen Schulen zurechtfinden. 
Und natürlich wünsche ich allen 
Schülerinnen und Schülern ein er-
folgreiches Schuljahr. 

Mit dem neuen Schuljahr hat auch 
der Schulbetrieb für die Beggen-
dorfer Grundschülerinnen und 
Grundschüler in ihrer „neuen“ 
Schule begonnen. Es freut mich, 
dass in Beggendorf mit dem Neu-
bau der Grundschule moderne 
Räumlichkeiten geschaffen werden 
konnten, in der sich hoffentlich alle 
wohl fühlen. 

Ich hoffe sehr, dass Sie alle, liebe 
Baesweilerinnen und Baeswei-
ler, trotz der teilweise schlechten 
Wetterlage, die Sommerferien ge-
nießen konnten. Vielleicht haben 
Sie das eine oder andere Angebot 
nutzen können, was wir uns für Sie 
überlegt haben. 

So war beispielweise der 34. Aktiv-
urlaub erneut ein voller Erfolg (sie-
he Seite 16). Leider gab es kurz vor 
Beginn des Aktivurlaubs die trauri-
ge Nachricht, dass dessen Initiator, 
Helmut Heuschen, verstorben ist. 

Er trat 1988 mit der Idee für einen 
Aktivurlaub an die Stadt Baesweiler 
heran, mit dem die ganzheitliche 
Gesundheit der Bürgerinnen und 
Bürger gefördert oder bei Bedarf 
wiederhergestellt werden sollte. Er 
war bis zu seinem Tode maßgeblich 
in die Planung, Organisation und 
Durchführung des Aktivurlaubs 
eingebunden. 

Das Freizeitbad hat seine Öffnungs-
zeiten während der Sommerferien 
erweitert und auch in der Stadt-
bücherei konnte während der ge-
samten Ferien die Urlaubslektüre 
aufgefrischt werden. 

Auf der Startseite unserer Home-
page www.baesweiler.de ist üb-
rigens in den Sommermonaten 
immer einsehbar, wann das Wasser 
auf dem Wasserspielplatz einge-
schaltet ist.

Darüber hinaus wurde die städti-
sche Dämmerschoppen-Reihe über- 
aus erfolgreich fortgesetzt. 

Die Kirmessen der Junggesellen- 
und Schützenvereine im Stadtge-
biet haben sich über hohe Besu-
cherzahlen freuen können. Es ist 
erfreulich zu sehen, dass die Arbeit 
der Vereine belohnt wird und im-
mer ein tolles Angebot für die Baes-
weilerinnen und Baesweiler bietet. 
Dafür ein herzliches Dankeschön 
an alle Organisatorinnen und Orga-
nisatoren.

Gerne können Sie auch einen 
Blick in die neue Infobroschüre 
der Stadt Baesweiler werfen. Viel-
leicht finden Sie den ein oder an-
deren Tipp, der Ihnen das Leben in 
Baesweiler noch schöner machen 
kann.

In der Zeit vom 27. August bis 2. 
September findet die 22. Woche 
55+ statt. Den Auftakt bietet am 
Sonntag, 27. August, der Tanztee 
für Seniorinnen und Senioren, für 
den Sie sich gerne noch anmelden 
können. Ein Highlight ist sicherlich 
auch die Großveranstaltung für Se-
niorinnen und Senioren aus allen 
Statteilen in der Dreifachsporthalle 
der Realschule. Auch hier werden 
noch Anmeldungen entgegenge-
nommen. Die Woche 55+ findet 
ihren Abschluss am Samstag, 2. 
September, mit dem 110-jähri-
gen Jubiläum des Trommler- und 
Spielvereins 1913 Baesweiler e.V. 
auf dem Kirchvorplatz der katholi-
schen Kirche in Baesweiler. Blicken 
Sie gerne in das Programm auf Sei-
te 18 und finden die für Sie passen-
den Veranstaltungen.

Ich wünsche Ihnen allen noch 
einen schönen Spätsommer.

Herzliche Grüße!

Ihr 
Pierre Froesch 

Einbruch-
    Meldeanlagen
Tel. 02401- 89 59 58  -  www.htsecurity.de
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Allgem. Sprechzeiten der Verwaltung
(außerhalb des Bürgerbüros):

Die Verwaltung bittet die Bürgerinnen und Bürger, vor Behördengän-
gen Termine mit den zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
zu vereinbaren. 

Die Verwaltung bittet um Verständnis, dass die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Amtes für soziale Angelegenheiten und Wohnungs-
wesen ausschließlich nach vorheriger Terminabsprache persön-
lich erreichbar sind. Die aktuelle Situation durch die Aufnahme von 
Flüchtlingen lässt eine andere Regelung derzeit nicht zu.

Weitere Informationen auf www.baesweiler.de oder unter 
02401/8000.

montags, mittwochs und freitags    8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags     8.30 bis 12.00 Uhr
und   14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags     8.30 bis 12.00 Uhr  
     14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags    8.00 bis 16.30 Uhr
dienstags    8.00 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags    8.00 bis 12.30 Uhr
samstags  10.00 bis 12.00 Uhr

Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler:
dienstags   9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungs-
amtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):
montags 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags 14.00 bis 17.30 Uhr 
 (außer Bildung und Teilhabe)
mittwochs 08.30 bis 10.00 Uhr
donnerstags ganztägig geschlossen
freitags 10.00 bis 12.00 Uhr
montags, dienstags, freitags 08.30 bis 10.00 Uhr
 (nur nach Vereinbarung)

Hinweis: Die Sprechzeiten für Bildung und Teilhabe sind Mo., Mi., Fr. 
von 10.00 bis 12.00 Uhr. 

Recyclinghof, Beggendorfer Straße:
April bis Oktober:
Mo: 08.30 – 12.30 und 13.00 bis 16.30 Uhr
Mi: 13.00 – 19.00 Uhr
Fr: 08.30 – 12.30 und 13.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

November bis März:
Mo: 08.30 – 12.30 und 13.00 bis 16.30 Uhr
Mi: 13.00 – 17.00 Uhr
Fr: 08.30 – 12.30 und 13.00 – 17.00 Uhr
Sa: 08.00 – 13.00 Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters
Bürgermeister Pierre Froesch bietet jeden Dienstag eine Sprechstunde 
für Bürger*innen an. Zwischen 15.30 und 17.30 Uhr steht der Bürger-
meister sehr gerne für Fragen, Anregungen und Themen der Bürgerin-
nen und Bürger als Gesprächspartner zur Verfügung. Selbstverständ-
lich kann auch eine fernmündliche Kontaktaufnahme erfolgen.

Regulär findet die Sprechstunde im Verwaltungsgebäude Baesweiler, 
Grabenstraße 11, statt. 

Nächste Sprechstunde „vor Ort“ in Setterich

In den Frühlings- und Sommermonaten bietet der Bürgermeister dar-
über hinaus Sprechstunden „vor Ort“ in den einzelnen Stadtteilen an. 
Die nächste Sprechstunde „vor Ort“ findet am Dienstag, 19. Septem-
ber, am „Neuen Markt Setterich“, Hauptstraße, statt.  

Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich bis zum 
Freitag der Vorwoche im Vorzimmer des Bürgermeisters, Zimmer 204, 
2. Etage, mit Angabe des jeweiligen Anliegens anzumelden, damit 
in der Sprechstunde bereits umfangreich Auskunft gegeben werden 
kann. Anmeldungen werden ebenso unter 02401/800-204 und 800-
205 sowie per E-Mail an info@stadt.baesweiler.de entgegengenom-
men. 

Bei der Sprechstunde „vor Ort“ sind natürlich auch gerne spontane 
Besuche möglich. 

Nachruf
Am 12.07.2023 verstarb 

Herr Fred Zumfeld

im Alter von 83 Jahren.

Der Verstorbene war von 1963 bis 1971 bei der Gemeinde Setterich 
und ab 1972, nach der kommunalen Neugliederung, bis 1993 bei der 
Stadt Baesweiler, überwiegend als Sachbearbeiter beim Einwohner-
meldeamt, beschäftigt. 

Herr Zumfeld war während seiner Dienstzeit ein beliebter, engagier-
ter und äußerst zuverlässiger Mitarbeiter.

Wir trauern um einen geschätzten Kollegen, den wir in guter und 
dankbarer Erinnerung behalten werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Maria und der gesamten 
Familie. 

Pierre Froesch                                           Claudia Brett
Bürgermeister                                       Vorsitzende des Personalrates

Hauptstraße 7 . 52499 Baesweiler

Wenn viel auf
dem Spiel steht,
wird Erfahrung
zweifach wichtig.

Wir betreiben unsere
Anwaltskanzlei nach dem
Prinzip der vorbeugenden
Beratung und der
engagierten Vertretung.

Das nennen wir unser
Zweifach-Recht-Prinzip.

ZWEI
FACH
RECHT

Kirchstrasse 40 A
52499 Baesweiler

Tel. 02401 608 680
www.zweifach-recht.de

Gabriele Goeble
Fachanwältin für Erbrecht

Heinz Hanel
Rechtsanwalt
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Die Stadt Baesweiler trauert um Helmut Heu-
schen, der am 22. Juni 2023 im Alter von 81 
Jahren nach schwerer Krankheit verstorben ist. 

Helmut Heuschen hat sich zeit seines Lebens 
für das Wohlergehen seiner Mitmenschen 
eingesetzt. Sein Leben und Wirken waren ge-
prägt von der Förderung der ganzheitlichen 
Gesundheit des Menschen. Insbesondere in 
den Bereichen Sport, Gesundheit und Bildung 
setzte er sich mit einem Engagement ein, das 
außergewöhnlich war. 

Von 1982 bis 2005 leitete er als Rektor die 
Katholische Grundschule in Broichweiden. 
Schon damals spiegelte sich sein Streben nach 
Einklang von körperlicher und psychischer 
Gesundheit in seiner Arbeit wider. Es war ihm 
ein Anliegen, schon den Kleinsten der Gesell-
schaft zu vermitteln, wie wichtig diese Grund-
voraussetzung für die Entwicklung der Per-
sönlichkeit und lebenslanges Lernen ist. Auch 
nach seiner Pensionierung setzte er sich weiter 

für die Förderung von Kindern ein. Dutzende 
Mädchen und Jungen, die aufgrund von Lese-
Rechtschreib-Schwäche, Dyskalkulie oder Au-
timus Förderbedarfe hatten, unterstützte er 
mit Nachhilfe. Viele Jahre lang war er zudem 
Vorsitzender der Familienbildungsstätte Hele-
ne-Weber-Haus.

Bei zahlreichen Reisen rund um die Welt war 
er stets auf der Suche nach neuesten For-
schungserkenntnissen über die ganzheitliche 
Gesundheit, über die er seine Mitmenschen 
mit interessanten und erheiternden Anekdo-
ten auf dem Laufenden hielt. 

Helmut Heuschen zählte in seinem Leben 
auch zahlreiche sportliche Erfolge. Als Trainer 
des SV Fortuna Beggendorf  1919 e.V. gewann 
er mit den Jugendmannschaften viele Pokale, 
als Co-Trainer mit dem damaligen SV 09 sogar 
die Landesmeisterschaft. Beim „Spiel ohne 
Grenzen“ in Sessen (Harz) erreichte Baesweiler 
unter der Leitung von Helmut Heuschen im 
Jahr 1975 den 1. Platz und war somit im Folge-
jahr sogar international vertreten. 

Darüber hinaus gründete er gemeinsam mit 
Willi Timmermanns im Jahr 1978 den Baes-
weiler Lauftreff. Besonders stolz war er als 
gläubiger Christ darauf, dass er mit einigen 
anderen Läuferinnen und Läufern in den Jah-
ren 2001 bis 2015 im Advent das Friedenslicht 
von Aachen nach Baesweiler bringen durfte. 
Eine Anekdote, die er ebenso gerne erzählte, 
war jene über den Lauf von Baesweiler bis zu 
unserer Partnerstadt Montesson in Frankreich. 
„Zu Fuß“ nahmen die Teilnehmenden die 650 
Kilometer der Reise auf sich, die sich über zahl-
reiche Tage und Nächte erstreckte. 

Bekannt war Helmut Heuschen darüber hinaus 
insbesondere als „Begründer“ des Baesweiler 
Aktivurlaubs. Im Jahr 1988 trat er mit der Idee 
für einen Aktivurlaub an die Stadt Baesweiler 
heran, mit dem die ganzheitliche Gesundheit 
der Bürgerinnen und Bürger gefördert oder 
bei Bedarf wiederhergestellt werden sollte. Bis 
heute, in diesem Jahr zum 34. Mal, finden jähr-
lich zwei Wochen lang viele dutzend Sport- 
und Gesundheitsangebote im Stadtgebiet 
statt, die von zahlreichen Baesweiler Vereinen, 
Institutionen und Privatpersonen kostenfrei 
angeboten werden. In Helmut Heuschens Sin-
ne wird so jeder Bürgerin und jedem Bürger 
die Möglichkeit gegeben, niederschwellig und 
kostenfrei die eigene Gesundheit fördern zu 
können. Mit diesem Gedanken im Hinterkopf 
unterstützte er die Stadtverwaltung jahrzehn-
telang und sogar bis zu seinem Tod bei der 
Planung, Organisation und Durchführung des 
Aktivurlaubs. Die Stadt Baesweiler dankt ihm 
für die jahrzehntelange vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Für sein außerordentliches ehrenamtliches 
Engagement wurde Helmut Heuschen im 
Jahr 2015 das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land verliehen. 

Die Stadt Baesweiler wird Helmut Heuschen 
als hilfsbereiten, sozialen und idealistischen 
Menschen in Erinnerung behalten, dem das 
Wohlergehen seiner Mitmenschen stets am 
Herzen lag. 

Wir wünschen den Angehörigen die Kraft, den 
Schmerz über diesen großen Verlust überwin-
den zu können. 

Foto: privat

Nachruf
Stadt Baesweiler trauert um Helmut Heuschen

Seit Juli bietet die Stadt Baes-
weiler für ihre Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, Termine 
im Bürgerbüro online zu bu-
chen. Auf www.baesweiler.de 
ist es mittels eines Terminbu-
chungssystems möglich, den 
gewünschten Termin zu reser-
vieren.

Im Bürgerbüro werden bei-
spielsweise Meldeangelegen-
heiten erledigt, Ausweispapiere 
beantragt bzw. verlängert, Be-
glaubigungen vorgenommen 
oder Bescheinigungen ausge-
stellt. 

„Bisher konnten die Termine nur 
telefonisch oder per E-Mail an-
gefragt werden. Mit dem neuen 
Vergabesystem gehen wir einen 
großen Schritt weiter in Rich-
tung digitale Verwaltung. Die 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen jetzt bequem von zuhause 
aus und rund um die Uhr ihre 

Termine in unserem Bürgerbüro 
planen“, erläutert Bürgermeister 
Pierre Froesch. Natürlich stehen 
die Mitarbeitenden auch wei-
terhin für all jene zur Verfügung, 
die spontan Serviceleistungen 
des Bürgerbüros in Anspruch 
nehmen wollen. 

Am Eingang der Stadtver-
waltung wurde im Zuge der 
Neuerung ein Termin-Terminal 
installiert, an dem die Bürgerin-
nen und Bürger, die den Bedarf 
einer Leistung des Bürgerbüros 
haben, vor Ort bei bereits re-
serviertem Termin mittels QR-
Code „einchecken“ oder auch 
spontan einen Termin buchen 
können. 

Darüber hinaus können die 
Termine zusätzlich zu dem 
neuen Serviceangebot eben-
so weiterhin telefonisch unter 
02401/800-160 gebucht wer-
den.

Termine beim Bürgerbüro können jetzt auch online gebucht werden

Hier gelangen Sie zur 
Online-Terminvergabe.
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Welche Kitas und Schulen gibt es in Baesweiler? Wo finde ich Hilfe, wenn ich mit 
dem Rad in der Stadt unterwegs bin und ein Reifen Luft verliert? Wann finden die 
Wochenmärkte statt? Und was ist eigentlich das Internationale Technologie- und 
Service-Center? Diese und viele weitere Fragen beantwortet die neue Infobroschü-
re der Stadt Baesweiler. 

Der Wegweiser mit Informationen rund um die Verwaltung, zu Freizeitangeboten, 
zur Geschichte unserer Stadt sowie mit Tipps und Hinweisen speziell für Jugend-
liche, Familien, Seniorinnen und Senioren bietet insbesondere Neubürgerinnen 
und Neubürgern eine hilfreiche Orientierung in Baesweiler. Sie richtet sich darü-
ber hinaus aber auch an alle „Alteingesessenen“, die über Angebote und Entwick-
lungen in Baesweiler auf dem Laufenden bleiben wollen.

„Die Neuauflage der Infobroschüre zeigt, wie positiv sich unsere Heimatstadt 
in den vergangenen Jahren entwickelt hat und was sie alles zu bieten hat. Sie 
dient als erster Ratgeber bei vielen Fragen der Bürgerinnen und Bürger“, so Bür-
germeister Pierre Froesch.  

Die Broschüre ist im Verwaltungsgebäude Grabenstraße 11 erhältlich sowie 
online auf der Homepage der Stadt Baesweiler, www.baesweiler.de, einseh-
bar. Nachrichten zu tagesaktuellen Themen finden Sie natürlich weiterhin 
ebenfalls auf der Homepage sowie in den Sozialen Medien (Facebook und Instagram). 

Stadt Baesweiler 
lobt erneut den 
Heimat-Preis aus
Traditionen erhalten, das Brauch-
tum pflegen und das regionale 
Erbe stärken: Personen, Verbände, 
Initiativen, Institutionen, Gruppen 
oder Vereine, die sich dafür ehren-
amtlich und unentgeltlich (auch 
ohne Aufwandsentschädigung) 
einsetzen, können sich nun für 
die Verleihung des Heimat-Preises 
2023 bei der Stadt Baesweiler be-
werben oder dafür vorgeschlagen 
werden.

Bereits zum fünften Mal wird der 
Preis in der Stadt Baesweiler ver-
liehen. Er wurde vom Ministerium 
für Heimat, Kommunales, Bau und 
Digitalisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen ins Leben geru-
fen, das gleichzeitig das Preisgeld 
in Höhe von 5000 Euro zur Verfü-
gung stellt.

Mit der Vergabe des Preises wird 
die ehrenamtliche Arbeit gewür-
digt, die sich mit der Pflege der 
Heimat, der Geschichte und des 
Brauchtums der Stadt Baesweiler 
sowie der Förderung des Nachbar-
schaftswesens oder weiterer Hei-
matbereiche befasst. Denn durch 
diese wichtige ehrenamtliche Ar-
beit werden die Gesellschaft und 
die Gemeinschaft auf vielfältige 
Weise gestärkt, Traditionen und 
Werte werden bewahrt und wei-
terentwickelt. Auch in Baesweiler 
sind viele Personen ehrenamtlich 
tätig und tragen zur örtlichen Ge-
meinschaft bei.

Vorschläge, wer den Preis erhalten 
soll, kann jeder, der in Baesweiler 
wohnt, einreichen sowie alle Ver-
eine und Institutionen mit Sitz in 
Baesweiler. Bewerbungen sind bis 
Donnerstag, 31. August, schriftlich 
mit ausgefülltem Formblatt an die 
Stadt Baesweiler zu richten. Das 
Formblatt kann auf der Internet-
seite der Stadt Baesweiler, www.
baesweiler.de, heruntergeladen 
werden. Es zählt der Eingang der 
Bewerbung bei der Stadt Baes-
weiler.

Der oder die Preisträger müssen 
sich damit einverstanden erklären, 
am Wettbewerb auf Landesebene 
teilzunehmen. Eine Jury, beste-
hend aus dem Bürgermeister und 
Ratsmitgliedern, sichtet die einge-
reichten Unterlagen und trifft eine 
Empfehlung für die Preisverlei-
hung. Der Rat der Stadt Baesweiler 
entscheidet dann, wer den Preis 
erhält. Je nach Entscheidung des 
Rates werden ein oder mehrere 
Preisträger gewählt, im zweiten 
Fall wird das Preisgeld aufgeteilt.

Infobroschüre

Stadt Baesweiler gibt neue Infobroschüre heraus
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Das traditionelle Hallenfuß-
ballturnier des Junggesel-
lenvereins 1872 Baesweiler 
konnte in diesem Jahr sein 
40. Jubiläum feiern. 

Unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Pierre 
Froesch gelangen dem Ver-
ein dabei sogleich zwei Er-
folge. Zum einen konnte der 
Junggesellenverein dank 
des großen Publikums einen 
Rekordgewinn verzeichnen, 
zum anderen holte die akti-
ve Mannschaft des JVB den 
Titel. 

Der Junggesellenverein 1872 Baesweiler verteilt großzügige Spenden

Den Erlös von 3.200 Euro spen-
dete der Junggesellenverein 
zu gleichen Teil an den ambu-
lanten Hospizdienst der Mal-
teser Aachen „DaSein“ und die 
Jugendfeuerwehr Baesweiler.

„Es ist toll, dass der Jungge-
sellenverein 1872 Baesweiler 
eine so hohe Spendensumme 
erreicht hat und damit die 
Jugendfeuerwehr und den 
ambulanten Hospizdienst 
unterstützt“, bedankte sich 
Bürgermeister Pierre Froesch 
bei einem offiziellen Presse-
termin.

Willi Linkens 
feiert seinen

70. Geburtstag

Zum 70. Geburtstag von Baes-
weilers ehemaligem Bürger-
meister, Dr. Willi Linkens, am 4. 
August, gratulierte Bürgermeis-
ter Pierre Froesch im Namen des 
Rates und der Verwaltung der 
Stadt Baesweiler ganz herzlich.

Dr. Willi Linkens hat sich über 
Jahrzehnte als Stadtdirektor und 
später als hauptamtlicher Bür-
germeister stets um die Belange 
seiner Heimatstadt in herausra-
gender Weise verdient gemacht. 
Für die Bürgerinnen und Bürger 
war er jederzeit ein äußerst en-
gagierter, hilfsbereiter und kom-
petenter Ansprechpartner.

Zur besonderen Anerkennung 
wurde Willi Linkens für seinen 
großartigen und wirkungsvollen 
Einsatz für die Stadt Baeswei-
ler zu Beginn dieses Jahres der 
„Baesweiler Ehrenlöwe“ verlie-
hen.

Für die Zukunft begleiten ihn 
die besten Wünsche, vor allem 
für seine Gesundheit.
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Wann läuft das Wasser auf 
dem Wasserspielplatz?
Der Wasserspielplatz im Sport- und Bürgerpark an der 
Parkstraße ist besonders in den Sommermonaten ein 
Anziehungspunkt für Familien. 

Bei sonnigen Temperaturen wird dort in der Zeit von 
09.00 Uhr bis 18.00 Uhr das Wasser angeschaltet, damit 
die Kinder plantschen können. Leider sind die Tempe-
raturen nicht den ganzen Sommer so warm, dass täg-
lich das Wasser laufen kann. 

Um zu sehen, ob das Wasser eingeschaltet ist, lohnt 
sich ein Blick auf die Homepage www.baesweiler.de. 
Dort befindet sich auf der Startseite eine Infobox mit 
dem tagesaktuellen Stand.
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GEMEINSAM STADT



G
ru

ß
w

o
rt

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

St
ad

te
n

tw
ic

k
lu

n
g

293. Ausgabe   -   Stadtinfo 22.08.2023

8

Die StädteRegion Aachen wird seit 
dem 14. August 2023 bis voraus-
sichtlich zum 30. September 2023 
durch die Firma Cyclomedia befah-
ren. Durch Aufnahmefahrzeuge, 
die mit Kameras und Laserscan-
nern ausgestattet sind, wird die 
Umgebung digital erfasst.

Durch die Nutzung der generier-
ten hochauflösenden, georefe-
renzierten und dreidimensionalen 
360°-Panoramabilder erhalten Ver-
waltungen einen uneingeschränk-
ten Blick auf Bilder, die die Realität 
– so echt wie draußen – abbilden. 

Die Möglichkeit zur Visualisierung, 
Messung und Planung in den „Ab-
bildungen der Realität“ bedeutet 
für die Mitarbeiter*innen der Ver-
waltung der StädteRegion und der 
städteregionsangehörigen Kom-
munalverwaltungen, dass Arbeits-
prozesse zeitsparender und kosten-
günstiger erledigt werden können. 
Die Nutzung der Bilder spart den 
Verwaltungen Kosten ein, verbes-
sert den Bürgerservice und verkürzt 
verwaltungsinterne Prozesslauf-
zeiten. Die breite Datenbasis, die 
Cyclomedia für die StädteRegion 
Aachen und die städteregionsange-
hörigen Kommunen zur Verfügung 
stellt, kann fachämterübergreifend 
eingesetzt werden. Daher können 
beispielsweise Themen wie Barrie-

refreiheit, Straßen- und Radwege-
planung oder die Einsatzplanung 
von Sicherheits- und Hilfskräften 
schnell und unkompliziert bear-
beitet werden. Die Menschen in 
Aachen werden die Fahrzeuge teils 
schon kennen. Im Auftrag der Stadt 
Aachen haben sie vor einem Jahr 
schon die Straßen der Kaiserstadt 
digital erfasst. Damals nicht be-
fahrbare Routen infolge von Bau-
stellen etc. werden übrigens jetzt 
noch miterfasst. Auf die Bilder von 
2022 kann künftig auch die Städte-
Region zugreifen, genauso wie die 
Stadt Aachen auf die noch fehlen-
den Aufnahmen.

Die Aufnahmen können personen-
bezogene Daten wie erkennbare 
Gesichter enthalten, dementspre-

chend gilt die Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO). Cyclomedia 
hat ein berechtigtes Interesse an 
der Verarbeitung personenbezo-
gener Daten auf Grundlage von 
Artikel 6.1 (f ) der DSGVO. Die Verar-
beitungszwecke betreffen die Re-
gistrierung und Verarbeitung von 
Straßenfotos in einer Datenbank, 
um diese Aufnahmen – unter stren-
gen Auflagen – öffentlichen und 
privaten Organisation zur Verfü-
gung zu stellen. Cyclomedia ist Mit-
glied im Verein Selbstregulierung 
der Informationswirtschaft (SRIW) 
und ist Mitverfasser und Unter-
zeichner des Geodatenkodex. Aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
werden Gesichter und KFZ-Kenn-
zeichen unkenntlich gemacht, 
bevor Cyclomedia die aufgenom-

menen Bilder den Nutzerinnen und 
Nutzern zur Verfügung stellt. 

Weitere Informationen zum The-
ma Datenschutz bei Geoinforma-
tionsdiensten finden Sie auf der 
Internetseite des SRIW: https://
sriw.de/. Die Nutzung der Bildda-
ten dient ausschließlich internen 
Zwecken, so dass eine Veröffent-
lichung der Panoramabilddaten, 
z.B. im Internet, nicht vorgesehen 
ist. Cyclomedia wird die unkennt-
lich gemachten Bilder so lange wie 
erforderlich behalten, zum Zwecke 
der Verarbeitung und, um lizenz-
vertraglichen Verpflichtungen mit 
den Lizenznehmern nachzukom-
men. Cyclomedia hat einen Daten-
schutzbeauftragten ernannt, der 
die Anwendung und die Einhal-
tung der DSGVO überwachen wird. 
Weitere Informationen zum Thema 
Datenschutz und insbesondere zu 
Ihren Rechten, bezugnehmend 
zu Artikel 14 der DSGVO, finden 
Sie auf der Cyclomedia-Webseite: 
https://www.cyclomedia.com/de/
privatsphaere.

Außerdem können Sie sich di-
rekt an die Cyclomedia Deutsch-
land GmbH wenden: Cyclomedia 
Deutschland GmbH, An der Kom-
mandantur 3, 35578 Wetzlar oder 
per E-Mail an: info-de@cyclomedia.
com. 

StädteRegion Aachen lässt Bildaufnahmen machen

Die Städtebauförderung unterstützt die 
Kommunen dabei, lebens- und liebenswer-
te Orte zu schaffen und sich immer wieder 
neuen Aufgaben der Stadtentwicklung zu 
stellen. So konnte in Baesweiler zuletzt der 
Sport- und Bürgerpark eröffnet werden.

Mit dem Foto vom Sport- und Bürgerpark 
nimmt die Stadt Baesweiler in diesem Jahr 
am Fotowettbewerb „Städtebauförderung 
wirkt – für die Zukunft in Stadt und Land“ 
des Bundesministeriums für Wohnen, Stadt-

entwicklung und Bauwesen (BMWSB) teil. 

In der Zeit vom 17. August bis zum 31. 
August kann unter www.tag-der-staedte-
baufoerderung.de/fotowettbewerb-vo-
ting-2023 für das beste Foto abgestimmt 
werden.

Nehmen Sie gerne teil und helfen der Stadt 
Baesweiler auf Platz 1, um damit der Beliebt-
heit des Sport- und Bürgerparks Ausdruck 
zu verleihen.

Stadt Baesweiler ist auch bei 
Instagram und Facebook

Die Stadtverwaltung Baesweiler verbreitet sämtliche 
Nachrichten seit einigen Monaten auch auf den sozialen 
Plattformen Instagram und Facebook. 

Durch die Eingabe der Adressen www.instagram.com/
stadtbaesweiler oder www.facebook.com/stadtbaes-
weiler können die Seiten aufgerufen und anschließend 
abonniert werden. 

„Wir haben uns zu diesem Schritt entschieden, um ins-
besondere auch die jüngeren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger schnell und unkompliziert mit Informationen 
rund um Baesweiler versorgen zu können“, betont Bür-
germeister Pierre Froesch.

Selbstverständlich werden alle wichtigen Meldungen 
auch weiterhin auf unserer Homepage zu finden sein.

Instagram:Facebook: 

Teilnahme der Stadt Baesweiler 
am Fotowettbewerb „Städtebauförderung wirkt – 

für die Zukunft in Stadt und Land“
Jetzt abstimmen!
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Das Stadtgebiet Baesweiler wird 
von Südwesten nach Nordosten 
von der ehemaligen Römerstraße 
Via Belgica durchquert. Das Mansio 
am CarlAlexanderPark sowie diver-
se Bodenmarkierungen im Stadtge-
biet erinnern an die Via Belgica und 
zeichnen ihren Verlauf in Baesweiler 
nach.

Der Verein Erlebnisraum Römer-
straße e.V., in dem die Stadt Baes-
weiler Mitglied ist, veranstaltete 
kürzlich erstmals zwei Bustouren 
auf den ehemaligen römischen 
Fernstraßen Via Belgica und Ag-
rippastraße. Die spezielle Art der 
Erkundung der Römerstraßen fand 
großen Anklang.

Der Verein betreut das 2015 fertig-
gestellte Tourismus-Projekt Erleb-
nisraum Römerstraße. Mit diesem 
Großprojekt wurde erstmals der 
Verlauf von zwei antiken Fernstra-
ßen nördlich der Alpen auf moder-
ne Art sichtbar gemacht. 

170 Kilometer lange Rad- und Wan-
derrouten verlaufen heute mög-
lichst auf oder nahe an den Origi-
naltrassen entlang und machen die 
römischen Fernstraßen von Köln 
nach Boulogne-sur-Mer (Via Bel-
gica) und von Köln über Trier und 
Lyon nach Marseille (Agrippastra-
ße) auf ihren Teilstücken in Nord-
rhein-Westfalen wieder erlebbar.

Wer allerdings weder radelnd noch 
wandernd in die Geschichte des 
Rheinlandes eintauchen wollte, 
konnte die Angebote des Vereins 
annehmen und auf einer Bustour 
mit fach- und sachkundiger Beglei-
tung beide Römerstraßen erkun-
den. 

Die Fahrt auf und entlang der Via 
Belgica begann in Übach-Palen-

Tage der Römerstraßen

berg. Der Leiter des Museums in 
Jülich, Herr Marcell Perse MA, be-
gleitete die Gruppe fachkundig den 
ganzen Tag. Erster Haltepunkt war 
die Ruine Römerbad im Naherho-
lungsgebiet in Übach-Palenberg. 
Das 13 x 6 Meter große Badege-
bäude wurde 1988 bei der Ent-
wicklung des Naherholungsgebie-
tes entdeckt und lag in römischer 
Zeit wahrscheinlich direkt am Ufer 
der Wurm. Die Ruine lässt den ur-
sprünglichen Charakter der Bade-
räume und des Gesamtbauwerkes 
sehr gut erkennen. Einige Funde 
aus dem Gebäude belegen, dass 
die Anlage im 2. und vermutlich 
auch noch im 3. Jahrhundert n. Chr. 
genutzt wurde.

Die Fahrt durch den Erlebnisraum 
Römerstraße führte weiter nach Jü-
lich zum Museum Zitadelle, wo die 
Kasematten, die Wälle, das Schloss 
und das Informationszentrum zur 
Via Belgica „Römer – Renaissance – 
Romantik“ besichtigt wurden. 

Die Ausstellung macht deutlich, 
welchen Einfluss die Römerstraße 
auf die Entwicklung Jülichs hatte: 
Die Römerstraße wirkt(e) identi-
täts- und kulturstiftend (Römer), 
stadtbildend (Renaissance) und 
landschaftsprägend (Romantik). 
Anhand des konservierten Gra-
bungsschnitts durch die 2000 Jahre 
alte Straße stand den Teilnehmern 
der Bustour vom römischen Stra-
ßenbelag bis zur Asphaltdecke des 
20. Jahrhunderts die Geschichte vor 
Augen.

Weiter ging die Fahrt zum Aus-
sichtspunkt Tagebau Hambach und 
anschließend zur römischen Grab-
kammer in Köln-Weiden.

Das Römergrab in Köln-Weiden ist 
das Schatzkästchen unter den Bo-

dendenkmälern des Rheinlandes. 
Die aus tonnenschweren Stein-
blöcken errichtete und mit einer 
mächtigen Falltür verschlossene 
unterirdische Grabkammer wurde 
1843 zufällig bei Bauarbeiten ent-
deckt. Auf der gegenüberliegen-
den Seite der Via Belgica wurden 
Mauerreste eines Gebäudes freige-
legt, wahrscheinlich eine mansio – 
eine Raststation an der römischen 
Reichsstraße.

Nach der Besichtigung der Grab-
kammer fuhr der Bus wieder zurück 
nach Übach-Palenberg.

Kurze Zeit später trafen sich Interes-
sierte in Hürth, um die Agrippastra-
ße und ihren Erlebnisraum unter 
der fachkundigen Begleitung von 
Herrn Hans-Gerd Dick, Kulturre-
ferent der Stadt Zülpich, näher zu 
erkunden.

Erstes Ziel war ein beeindruckendes 
Stück der römischen Wasserleitung 
in Hürth-Hermühlheim. Es besteht 
aus einer älteren Leitung, die etwa 
in der 1. Hälfte des 1. Jahrhunderts 
gebaut wurde und durch die das 
Wasser von den Vorgebirgsleitun-
gen nach Köln floss, sowie der auf 
Bogenstellungen geführten, neuen 
Hochleitung aus dem Anfang des 2. 
Jahrhunderts. 

Der Bus brachte seine Gäste an-
schließend nach Iversheim zur an-
tiken Kalkbrennerei, die seit 2021 
Teil der UNESCO-Welterbestätte 
Niedergermanischer Limes ist. Die 
Iversheimer Kalkmanufaktur ist in 
ihrer Art und Größe eine europäi-
sche Rarität. In einer Werkhalle von 
30 m Länge waren nebeneinander 
insgesamt sechs Kalkbrennöfen un-
tergebracht, von denen sich heute 
drei unter einem Schutzbau befin-
den und besichtigt werden kön-

nen. 25 Ehrenamtliche des Dorf-
Verschönerungsvereins Iversheim 
kümmern sich um den Erhalt der 
Anlage, sind die Ansprechpartner 
während der Öffnungszeiten und 
stehen mit ihrem sachkundigen 
Wissen über die Kalkherstellung 
und Verwendung von den Römern 
bis heute für Führungen zur Verfü-
gung.

Die anschließend geplante Besich-
tigung der Görresburg in Netters-
heim fiel dann buchstäblich ins 
Wasser. Bei einem eigentlich kurzen 
Zwischenstopp im Naturzentrum 
Eifel begann es dermaßen zu reg-
nen, dass direkt zu den Römerther-
men - Museum der Badekultur in 
Zülpich gefahren wurde. 

Seit 2008 zeigt das Museum der 
Badekultur in Zülpich die Kulturge-
schichte des Badens in einer euro-
paweit einzigartigen Ausstellung. 
Ausgehend von der besterhaltenen 
römischen Thermenanlage ihrer Art 
nördlich der Alpen, schlägt die Aus-
stellung einen Bogen von der Anti-
ke bis in die Gegenwart.

Mit vielfältigen Eindrücken und Ein-
blicken in den Erlebnisraum Römer-
straße, die während der Fahrten mit 
dem Bus durch die Erläuterungen 
der fachkundigen Begleitung ver-
tieft wurden, endete die Tour wie-
der in Hürth.

Für den Verein Erlebnisraum Rö-
merstraße e.V. war die Veranstal-
tung eine gelungene Premiere. Frau 
Anita Klotz, die Organisatorin der 
Bustouren, überreichte abschlie-
ßend jedem Teilnehmer ein Buch 
zur Römerstraße, um den kleinen 
Einblick mit weiteren umfangrei-
chen Informationen zum Erlebnis-
raum zu vertiefen und Appetit auf 
mehr zu machen.

In den Römerthermen – Im Museum der Badekultur in Zülpich wird den Teil-
nehmern die Thermenanlage am Modell erklärt. 
Foto: Norbert Dreßen

In der römischen Kalkbrennerei in Iversheim. 
Foto: Norbert Dreßen
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Trotz der immensen Wichtigkeit 
von körperlicher Aktivität, fehlt es 
vielen Kindern, begründet durch 
die demografischen Entwicklungen 
und eine Veränderung der Bildungs- 
und Betreuungssysteme, bereits 
seit geraumer Zeit an möglichst 
täglichen Bewegungs-, Spiel- und 
Sportangeboten. Dass sich diese Si-
tuation durch knapp drei Jahre Co-
rona-Pandemie und weitere Krisen 
alarmierend verschärft hat, steht 
außer Frage. Auch aufgrund der 
steigenden Schüler*innenzahlen 
im Primarbereich, der großen Nach-
frage nach OGS-Plätzen und nicht 
zuletzt des auf Bundesebene ge-
planten Rechtsanspruchs auf einen 
ganztägigen Betreuungsplatz ab 
dem Jahr 2026, ist der Ausbau an 
Sport- und Bewegungsangeboten, 
gerade im Setting „offener Ganz-
tag“, unerlässlich. 

Einen ersten Schritt in die richtige 
Richtung geht nun der RegioSport-
Bund Aachen e.V. und bringt mit 
„Shake Kids“ Tanz, Spaß und Be-
wegung direkt an die Baesweiler 
Grundschulen. „Shake Kids" ist ein 
pädagogisch aufgebautes, ganz-
heitliches Kinder-Tanz-Programm, 
das 2012 ins Leben gerufen wurde. 
Es fördert die individuellen Bega-

Fenstersingen der Grundschule Grengracht, Teilstandort Beggendorf

Am letzten Schultag vor den Sommerferien führten die Grundschülerinnen und Grundschüler des Teilstandortes Beggendorf der Grundschule Gren-
gracht ein Fenstersingen für die Bediensteten der Stadtverwaltung auf. Sie hatten ein großartiges Medley zusammengestellt.

Damit verabschiedeten sie sich aus den Räumen der Goetheschule. Nachdem die Kinder rund fünf Jahre in diesen Räumlichkeiten beschult wurden, 
zogen sie nach den Sommerferien wieder zurück in die Beggendorfer Grundschule. 

„Es war mir und dem gesamten Team der Verwaltung immer eine Freude, mit euch in einem gemeinsamen Gebäude zu sein. So konnten wir euch 
beispielsweise beim Musikunterricht singen und in den Pausen spielen hören. Ich wünsche euch einen guten Umzug nach Beggendorf und euch allen 
schöne Ferien,“ verabschiedete Bürgermeister Pierre Froesch die Kinder nach dem Konzert. 

„Shake Kids": eine ganzheitliche Tanz- 
und Bewegungsförderung für Grundschulkinder im offenen Ganztag

bungen der Kinder und greift die 
neun Intelligenzen nach Haward 
Gardner auf. So werden die kleinen 
Tänzerinnen und Tänzer sowohl auf 
kognitiver als auch auf körperlicher 
Ebene in ihrer Entwicklung positiv 
gestützt. „Shake Kids“ verbindet die 
Elemente Musik, Bewegung und 
Tanz zu einem „Shake Cocktail". Auf 
diese Weise soll die Leidenschaft für 
Bewegung und Tanz auf die Kinder 
übertragen werden und sie sollen 
individuell in ihrer Entwicklung ge-
fördert werden. 

Gemeinsam mit der Initiatorin 
des Programmes, Jenny Klos, dem 
Amt für Schule, Sport und Kultur 
der Stadt Baesweiler sowie der BIG 

direkt gesund Krankenkasse, als 
Gesundheitspartner des Projektes, 
führt der RegioSportBund Aachen 
e.V. in diesem Jahr eine „Shake 
Kids“-OGS-Tour für alle sieben Baes-
weiler Grundschulen mit einer Be-
treuung im offenen Ganztag durch. 
Bei einem offiziellen Pressetermin 
an der Baesweiler Grengracht-
schule, an der Sevda Aksu als OGS-
Koordinatorin das Projekt betreut, 
stellten jüngst Annika Holler und 
Eric Neffke vom RegioSportBund 
Aachen e.V. im Beisein von Kathrin 
Houben von der BIG direkt gesund 
Krankenkasse, die Ziele von „Shake 
Kids“ vor.

Im Sinne der Nachhaltigkeit wer-

den während der "Shake Kids-
OGS-Tour" gezielt Lehr-/und Be-
treuungskräfte auf die Möglichkeit 
einer Ausbildung zum/zur „Shake 
Kids-Trainer*in“ angesprochen, so-
dass diese zukünftig eigenständige 
Maßnahme an ihrer OGS (in ihrem 
Sportverein o.Ä.) durchführen kön-
nen. 

„Es ist wichtig, die körperliche Akti-
vität von Kindern zu fördern. Vielen 
Dank an die Initiatoren und Spon-
soren für dieses tolle Angebot,“ sagt 
Bürgermeister Pierre Froesch.

Weitere Infos zu „Shake Kids“ finden 
Sie unter https://www.shakekids.
de.
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Die Corona-Pandemie sowie die 
verheerende Flutkatastrophe ha-
ben in der vergangenen Zeit eine 
große Lücke in die Ausbildung von 
Nichtschwimmern gerissen. Die 
dramatische Folge: Nur wenige der 
Einschüler*innen in der StädteRegi-
on Aachen weisen eine ausreichen-
de Schwimmfähigkeit auf.

Diesen Entwicklungen wirkt der 
RegioSportBund Aachen e.V., ge-
meinsam mit seinen Projektpart-
nern, dem Amt für Schule, Sport 
und Kultur der Stadt Baesweiler, der 
DLRG Ortsgruppe Baesweiler e.V., 
dem StadtSportVerband Baeswei-
ler e.V., sowie dem Kommunalen 
Integrationszentrum der Städte-
Region Aachen entgegen und bot 
erneut Intensivschwimmkurse für 
Nichtschwimmer*innen in den 
Sommerferien 2023 an.

Im Rahmen der Sommerferien-
schwimmkurse konnten Plätze für 
insgesamt 120 Schülerinnen und 

Anmeldetermine Schulneulinge 
2024/2025

GGS I Friedensschule 
Grabenstraße 13, Baesweiler
Freitag, 20.10.2023, ab 14.00 Uhr 
 
GGS Grengracht mit kath. Teilstandort Beggendorf 
Grengracht 12, Baesweiler 
Mittwoch, 18.10.2023, und Donnerstag, 19.10.2023

GGS St. Andreas mit kath. Teilstandort Loverich,
Josefstraße 2a, Loverich 
Dienstag, 19.09.2023, und Mittwoch, 20.09.2023  
Bahnstraße 1, Setterich 
Woche vom 25. bis 29.09.2023
Ausweichtermin für beide Standorte: Mittwoch, 18.10.2023

GGS St. Barbara  
Am Weiher, Setterich
Donnerstag, 28.09.2023, 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

KGS Oidtweiler 
Schulstraße, Oidtweiler
Freitag, 20.10.2023, ab 13.30 Uhr, und Samstag, 21.10.2023, ab 08.00 
Uhr 

Die Eltern erhalten von der zuständigen Grundschule einen Anmel-
determin. 

Zum Schuljahresbeginn 2024/25 (1. August 2024) werden die Kinder 
in die Grundschule aufgenommen, die bis zum 30. September 2018 
geboren wurden. Jüngere Kinder können auf Antrag der Erziehungs-
berechtigten in die Grundschule aufgenommen werden, wenn sie für 
den Schulbesuch die erforderliche geistige und körperliche Reife be-
sitzen. Diese Eltern setzen sich bezüglich eines Anmeldetermins bitte 
direkt mit der gewünschten Grundschule in Verbindung. Wichtig ist, 
dass das Kind zur Anmeldung mitkommt. Eine Geburtsurkunde oder 
das Familienstammbuch sowie ein Nachweis des Masernschutzes 
des Kindes sind bei der Anmeldung vorzulegen. Nach dem Masern-
schutzgesetz besteht seit dem 1. März 2020 eine Nachweispflicht für 
alle Kinder und Beschäftigte in Gemeinschaftseinrichtungen.

Im Baesweiler Freizeitbad fanden Sommerferienschwimmkurse statt

Schüler der Baesweiler Schulen ge-
schaffen werden, die mit Hilfe des 
jeweils zweiwöchigen Kursangebo-
tes ihre Schwimmfähigkeit verbes-
sern durften. 

Die diesjährigen Baesweiler Feri-
enschwimmkurse wurden finan-
ziert durch das Landesprogramm 
„Gemeinsam MehrWert“ des Land-

schaftsverbandes Rheinland in Ko-
operation mit dem Kommunalen 
Integrationszentrum der Städte-
Region Aachen. Die Anmeldung 
erfolgte über die jeweiligen Baes-
weiler Grund- und weiterführenden 
Schulen. 

Weitere Intensivschwimmkurse 
sind in Planung.

„Die Schwimmausbildung ist enorm 
wichtig für alle Kinder. Ich bin sehr 
froh, dass der RegioSportBund e.V. 
gemeinsam mit den anderen Pro-
jektpartnern und Sponsoren die 
Möglichkeit der Intensivschwimm-
kurse für die Baesweiler Schüle-
rinnen und Schüler anbietet“, be-
dankte sich Bürgermeister Pierre 
Froesch.

Mitte Juni haben 19 Schülerinnen und Schüler des Baesweiler Gymnasiums 
an einem Schulausflug nach Montesson in Frankreich, der Partnerstadt un-
serer Stadt, teilgenommen. 

Dort verbrachten sie viel Zeit mit ihren Gastfamilien, unternahmen Ausflüge 
nach St. Germain-en-Laye oder Versailles, erkundeten Paris und nahmen am 
regulären Unterricht im Collège Pablo Picasso teil. Einige Aktivitäten sowie 
Sprachspiele hatten die französischen Schülerinnen und Schüler vorberei-
tet. Zum Abschluss des viertägigen Ausflugs verbachten die Jugendlichen 
noch ein paar schöne Stunden bei einem Picknick im Parc de Sophoras in 
Montesson. 

Viele positive Rückmeldungen gab es von seiten der Schülerinnen und 
Schüler aus Baesweiler: Die Gastfamilien seien sehr herzlich gewesen, man 
habe sich aufgehoben gefühlt „wie in der eigenen Familie“. Auch die inter-
kulturellen Unterschiede waren für die Jugendlichen interessant: So lernten 
sie in den französischen Familien andere Routinen, z.B. bei Essenszeiten und 
Tagesabläufen, kennen und erfuhren beispielsweise, dass das französische 
Schulsystem um einiges strenger und lehrerzentrierter ist als das deutsche.  

Ein Dank gilt an dieser Stelle den Französischlehrerinnen Anne Bertram und 
Eva Capell vom Baesweiler Gymnasium sowie Gabriel Mars vom Collège Pa-
blo Picasso, die den Austausch organisiert und begleitet haben.

Schüler*innen des Gymnasiums 
sammeln viele Erfahrungen in unserer 

Partnerstadt Montesson



G
ru

ß
w

o
rt

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

K
id

s 
&

 T
ee

n
s

293. Ausgabe   -   Stadtinfo 22.08.2023

12

Bereits zum 24. Mal hat in Baes-
weiler die Woche der Jugend 
stattgefunden. Und wie auch bei 
den vergangenen Auflagen war 
der Anklang bei den kleinen und 
großen Bürgerinnen und Bürgern 
beim Programm vom 7. bis 15. Juni 
riesig. 

Den Auftakt der städtischen Ver-
anstaltungen machte der beliebte 
Lach-Möwen-Löwen-Tag. Bei strah-
lendem Sonnenschein füllte sich 
der Kirchvorplatz schnell und die 
Kinder und Jugendlichen konn-
ten sich an Attraktionen, wie der 
Hüpfburg oder dem „Menschen-
Mensch-Ärgere-Dich-Nicht-Spiel“ 
erfreuen. Ebenso gab es die Mög-
lichkeit, sich an den zahlreichen 
Spiel- und Bastelständen kreativ 
auszutoben. 

Kulinarisch sorgten einige Baeswei-
ler Gastronomiebetriebe und die SV 
der Realschule für eine Stärkung.

Am 9. Juni organisierten drei Scoo-
ter-Fahrer aus Baesweiler gemein-
sam mit dem Malteser Jugendtreff 

Woche der Jugend war erneut ein großer Erfolg

Setterich einen „Scooter Jam“. Dort 
wurde ein Sicherheitstraining für 
die jüngeren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie eine anschlie-
ßende „Jam Session“ für die älteren 
Teilnehmenden angeboten. Für Es-
sen und Getränke wurde ebenfalls 
gesorgt.

Am Abend des selben Tages fand 
das „CAPtival 2.0“ am CarlAlexan-
derPark statt. Wie im letzten Jahr 
wurde erneut zu guter Musik ge-
tanzt und gefeiert. Mehrere DJs 
legten über den Abend verteilt 
verschiedenste Musik auf. Ein Dank 
für den schönen Abend geht an die 
jungen DJs aus der Region: DJ eM 
eM, NoisyQ, Markus Jansen und 
Max Funk, sowie an den DRK Orts-
verband Baesweiler für den Sani-
tätsdienst.

Am  13. Juni gestalteten die Le-
sepatinnen und Lesepaten in der 
Stadtbücherei eine „Hotzenplotz-
party“. Dort konnten die Kinder an 
verschiedenen Stationen Räuber 
Hotzenplotz und seine Geschichten 
besser kennenlernen. Alle Teilneh-

merinnen und Teilnehmer waren 
begeistert.

Am selben Tag fand dann noch die 
Vorstellung des Multifunktionalen 
Bewegungs- und Aktionsplatzes 
an der Grundschule St. Barbara in 
Setterich statt. Dort hatte das „Haus 
Setterich“ in Kooperation mit der 
Barbaraschule zu einem Mitma-
changebot eingeladen. Mit gelie-
henen oder selbst mitgebrachten 
Rollern konnten hier beispielsweise 
Situationen aus dem Straßenver-
kehr durchfahren werden. Es gab 
freie Getränke für alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer und ein Eiswa-
gen hat ebenfalls zur Erfrischung 
beigetragen.

Den Abschluss der städtischen 
Veranstaltungen machte in diesem 
Jahr am 15. Juni ein Skate-Work-
shop auf der Skateanlage im Sport- 
und Bürgerpark. Dort hatten die 15 
Teilnehmenden die Chance, erste 
Tipps und Tricks zum Skateboard 
fahren von einem Profi zu erhalten 
und diese auch direkt in die Tat um-
zusetzen.

Außerdem spielte am selben Tag 
das Kindertheater Mika & Rino das 
Stück „Der verrückte Zoo“. Dieses 
gehört zur Kindertheaterreihe, wel-
che seit vielen Jahren ein fester Be-
standteil der Jugendarbeit des Am-
tes für Kinder, Jugend und Familie 
der StädteRegion Aachen ist.

Neben den städtischen Veranstal-
tungen gab es auch eine Reihe 
weiterer Aktionen. Die Kampfsport-
schule AS-YA-DO, der Boccia-Club 
Baesweiler sowie der Basketball-
club Baesweiler „Lions“ 04 e.V. bo-
ten Schnuppertrainings an. Zudem 
gab die Nachhilfe Notensprung 
Probeunterricht für alle Interessier-
ten und bei der Blasmusikkapelle 
„Siebenbürgen“ Setterich e.V. gab 
es eine Schnupperprobe für alle 
Kinder ab 6 Jahren.

An dieser Stelle geht an alle an 
der Woche der Jugend beteiligten 
Akteuren ein herzliches Dankeschön. 
Ein besonderer Dank gilt der VR-Ban-
k eG und der EWV Energie- und Was-
serversorgung GmbH für die großzü-
gige finanzielle Unterstützung.

Kinderliedermacher 
Ferri spielt seine größten Hits 

Mitmach-Musik-Kindertheater für Kinder ab 4 Jahren

In diesem Programm gibt es ein 
musikalisches Wiedersehen mit 
vielen alten Bekannten: Dem 
müden Nilpferd, dem Trompe-
tenschwein, dem unermüdlichen 
Bonbon-Joe, mit Frechmax, dem 
Lausebengel und dem krabbeli-
gen Killekitzelkäfer. Die Wackel-
puddingberge werden besucht, 
wo das Elefantentantenballett zu-
sammen mit den Tanzschweinen 
zur Aufführung einlädt. Und na-
türlich dürfen die Hits „Gummibär“, 
„Hallo und guten Morgen“ und 
„Mausmusik“ nicht fehlen.

Man merkt es gleich, in diesem 
Konzert ist richtig was los. Da wird 
gesungen, gegrunzt, geklappert 
und gepfiffen. Da wird getanzt, ge-
hoppelt, mit dem Popo gewackelt 
und das Bauchfleisch in Schwin-
gung gebracht. Eine äußerst ver-
gnügliche und ausgesprochen 

Donnerstag,

14.
September 

2023
16.30Uhr

Burg  Baesweiler

aktive Stunde mit Musik ist garan-
tiert.  

Ferri (Georg Feils) über Ferri: „Für 
Kinder Musiktheater zu machen, 
das bedeutet für mich, Augen, 
Ohren und Herzen zu öffnen. Platz 

frei zu machen für Kommentare, 
Bemerkungen, Stimme, Klänge 
und Bewegungen des Publikums, 
das den Auftritt mitgestaltet.

Wenn es so gelingt, auf eine ge-
meinsame Reise zu gehen, wenn 

die Stimmungen zwischen Pu-
blikum und Bühne hin und her 
schwingen können, dann passiert 
das, was Theater im besten Fall sein 
kann: eine Reise, die in ein inneres 
Land führt und gleichzeitig ein ge-
meinsames Erlebnis ist." 

Eintritt an der Tageskasse: 4 Euro 
pro Person. Eine vorherige Karten-
reservierung (keine Platzreservie-
rung!) ist unbedingt erforderlich. 
Die Karten können 30 Minuten 
vor Beginn der jeweiligen Auffüh-
rung an der Theaterkasse abgeholt 
werden. Ansprechpartner ist Ralf 
Pauli vom Amt für Kinder, Jugend 
und Familie der StädteRegion 
Aachen, Kontakt: 0241/5198-2292, 
ralf.pauli@staedteregion-aachen.
de. 

Es werden leider keine Jahresabon-
nements mehr angeboten.
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Das Abfallproblem: Vom Plumpsklo bis zur  Verpackungssteuer
Von Klaus Peschke

AUS DEM STADTARCHIV

Plumpsklo-Dünger
Zur Verbesserung der gesundheitlichen Lebens-
verhältnisse wurden in Preußen ab 1836 Hygie-
neverordnungen erlassen. Sie betrafen u.a. den 
Umgang mit tierischen Abfällen beim Schlachten, 
ebenso wie die Vorschriften zum Bau von Fäka-
liengruben. Das „stille Örtchen“ durfte nur von 
außen, nicht vom Wohnraum aus, zugänglich 
sein und lag deshalb meistens im Stallgebäude. 
Der „Abfall“ daraus aber war Dünger für Felder 
und Gärten. Mehr Abfall gab es nicht, Essensreste 
bekamen das Schwein, die Hühner oder die Ka-
ninchen. 

Mehr Menschen – mehr Abfall
Mit dem Beginn des Bergbaus ab 1908 entstan-
den große Wohnsiedlungen für die Bergarbei-
ter. Deren Abfälle wurden genauso entsorgt wie 
früher, jeder kümmerte sich selbst darum. Nur, 
die vielen neuen Einwohner folgten wohl nicht 
alle dem bisher üblichen Verfahren. Klagen über 
wilde Müllkippen und überlaufende Fäkalien-
gruben häuften sich. 1913 erließ Bürgermeister 
Dahmen eine Verordnung über die Reinigung der 
Straßenrinnen und Wege, weil immer mehr Müll 
herumlag. Weitergehende Maßnahmen, wie eine 
kommunale Müllabfuhr, konnten dann nur noch 
geplant, aber vor Beginn des 1. Weltkriegs nicht 
mehr eingerichtet werden.

Noch mehr Einwohner
Mit dem Beginn der Förderung der Grube Carl-
Alexander ab 1920 stieg die Zahl der Neubürger 
stark an. Große neue Siedlungsgebiete wur-
den erschlossen. Die Erweiterung der Siedlung 
Hermannstraße-Friedrichstraße mit 80 Arbeiter-
wohnungen begann, die Siedlung Eduardstraße 
und die Kapellensiedlung waren in Vorbereitung. 
Das Ledigenheim in der Kirchstraße für über 100 
junge Bergleute verursachte Ärger wegen der 
Unsauberkeit in deren Umgebung. Jetzt war eine 
geordnete Müllbeseitigung dringend notwendig. 

Müllabfuhr für Hauskehricht
Der Gemeinderat befasste sich 1925 mit der Ein-
führung der kommunalen Müllabfuhr. Die Land-
wirte unter den Ratsmitgliedern waren gegen 
eine Regelung, da sie überhaupt keinen Müll 

zu entsorgen hätten. Sie kippten Scherben und 
Asche lieber auf die schlechten Feldwege, um sie 
zu befestigen, wie sie behaupteten. Ihr Einwand 
nützte nichts. Ab Januar 1926 trat die „Regelung 
der Abfuhr des Hauskehrichts und des Mülls“ in 
Kraft. Mit Hauskehricht bezeichnete man den 
gesammelten Unrat von Haus und Hof wie Scher-
ben, Ofenruß, Asche und Küchenabfälle. Gewerb-
liche Abfälle, Steine und Gartenpflanzen waren 
dabei ausgeschlossen, aber der Kehricht von öf-
fentlichen Wegen gehörte dazu.

Gebühren
Zur Berechnung der Gebühren ging man der An-
zahl der Häuser und den darin befindlichen Zim-
mern aus. Man zählte 6300 Zimmer. Pro Zimmer 
wurden 15 Pfennig im Monat veranschlagt. Das 
entsprach bei einer 8-köpfigen Familie mit 3 Zim-
mern dem Stundenlohn eines Arbeiters. Das Geld 
wurde bar durch einen Gemeindediener zusam-
men mit dem Strom- und Wassergeld kassiert. 
Viele Beschwerden richteten sich gegen diese 
unnötige Belastung.

Mit Pferd und Wagen
Den Auftrag für die erstmalige Müllabfuhr mit 
Pferd und Wagen bekamen je zur Hälfte Herbert 
Gotzen und Johann Mirbach. Sie mussten jeweils 
mittwochs und samstags die Müllgefäße leeren. 
Die Behälter waren unterschiedlich groß, weil die 
Bewohner selbst ein beliebiges Gefäß nehmen 
konnten. Die Gewerkschaft Carl-Alexander aller-
dings beschaffte für ihre Siedlungen einheitliche 
Mülltonnen mit Deckel. Als Deponie für den Ab-
fall hatte die Gemeinde eine Grube am Ringofen 
in Beggendorf und eine beim Ringofen in Oidt-
weiler gepachtet.

Alles für den Sieg
Mit Kriegsbeginn 1939 wurde der bisherigen 
Müll auch als Rohstoffquelle gesehen. Unter dem 
Motto „Alles für den Sieg“ mussten ganze Schul-
klassen in der Gemeinde Altpapier, Knochen, 
Alt-Textilien, Schrott, Felle, Gummiabfälle ein-
sammeln, um fehlende Rohstoffe für den Krieg 
zu ersetzen. Dennoch blieb ausreichend Arbeit 
für die Müllabfuhr, die wollte Bürgermeister Hugo 
Kehr verbessern. Er bestellte einen Kombi-LKW, 

dessen Oberteil auswechselbar war: Als Güllefass 
für die Fäkalienabfuhr (Bild) und als Kastenwagen 
für den Müll. Als der schöne neue LKW 1943 end-
lich geliefert wurde, konnte er allerdings nicht 
eingesetzt werden: Treibstoffmangel. Und dann 
beschlagnahmte auch noch die Wehrmacht den 
LKW. Das Oberteil ohne Fahrgestell mit nutzlo-
sem Güllefass blieb der Gemeinde erhalten.

Die Lage nach 1945
Nach Kriegsende gab es zunächst viel Schutt 
wegzuräumen. Dazu wurden alle Personen, die 
in der Nazi-Zeit als Funktionäre tätig waren, von 
der Gemeinde zu unbezahltem Dienst verpflich-
tet. Für die eigentliche Müllabfuhr war Theodor 
Franken jetzt mit Pferd und Wagen unterwegs. 
Unterstützt wurde er von Johann Braun, der sei-
nen alten LKW der Gemeinde zur Verfügung stell-
te. Das Kriegsgefährt fuhr mit Holzgasantrieb. Das 
war günstig wegen des rationierten Kraftstoffs. 
Mit Wasserstoffgas als Treibstoff wäre er heutzu-
tage up to date!

Wohlstandsmüll
Mit den 1960er Jahren beginnt der wirtschaft-
liche Aufschwung und die Müllberge wachsen. 
1991 wird das „duale System“ mit dem Sammeln 
und Verwerten von Abfällen eingerichtet. Die 
Stadt will zusätzlich Anreize zum Müllvermeiden 
geben, indem sie eine volumenbezogene Ab-
rechnung einführt. Die Anzahl jeder Leerung wird 
elektronisch erfasst: Weniger Entleerungen spa-
ren Müllgebühren. Vom diesem System „Heureka“ 
überzeugte sich 1991 Stadtdirektor Dr. Linkens ei-
genhändig (Bild). Ob er auch „Heureka-Ich hab’s“ 
gerufen hat, das ist nicht überliefert. Übervolle 
Mülleimer gibt es immer noch wegen des Verpa-
ckungsmülls (Bild).

Stadtarchiv Sprechstunde
Die Sprechstunde im Stadtarchiv findet auf An-
frage statt. Termine können unter 02401/8000 
vereinbart werden. 

        Hinterlassenschaften 2023                              Fäkalienabfuhr in Baesweiler 1943 mit LKW (geplant)                              System HEUREKA 1991

Die Schlagzeile „Ab ins Mehrwegparadies“ in der Aachener Zeitung machte jüngst Furore. Es ging um die vom Oberbürgermeister Palmer in Tübingen ein-
geführte Verpackungssteuer auf Einwegmüll. Das Bundesverwaltungsgericht hatte diese Steuer als rechtmäßig bezeichnet. Ob jetzt Tübingen wirklich ein 
Mehrwegparadies wird und diese Steuer den Verpackungsmüll verringert? Das ist abzuwarten. Wie hat man sich früher von den menschlichen Hinterlassen-
schaften befreit? Ein Blick in die Akten des Stadtarchivs.
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Grenzlandtheater

Grenzlandtheater präsentiert:

„Keiner hat gesagt,  dass du ausziehen sollst“
Schauspiel von Nick Hornby

Die Spielzeit 2023/2024 startet mit der Komödie „Keiner hat gesagt, dass du auszie-
hen sollst“ von Nick Hornby. 

Louise ist fremdgegangen und Tom ist ausgezogen. Aber sie wollen ihre Ehe nicht 
kampflos aufgeben, immerhin haben sie zwei Kinder miteinander. Jede Woche ge-
hen sie zur Paartherapeutin, jede Woche treffen sie sich vorher in einem Café. Bei 
einem Getränk zur Nervenstärkung stimmen sie sich auf die Sitzungen ein, diskutie-
ren sowohl Verfehlungen, als auch hoffnungsgebende Gemeinsamkeiten, Fortschrit-
te wie Rückschläge. Und wenn den beiden das Schießpulver für ihre gegenseitigen 
Schwächen ausgegangen ist, bieten die anderen Gäste genügend Gesprächsstoff. 
So einiges an Konflikten wurde in den letzten Jahren unter den Teppich gekehrt und 
wird erst jetzt wieder hervorgekramt – wenig spektakuläre Verfehlungen, dafür eini-
ges, was allen, die schon mal in einer Beziehung waren, bekannt vorkommen dürfte. 
Mal hat der eine Oberwasser, mal die andere, und die Gelegenheit für eine gute Poin-
te lässt sich keiner von beiden entgehen. 

Mit seinem unvergleichlichen Humor und dem Blick für sympathische Antihelden 
zeigt uns Autor Nick Hornby ein ganz normales Ehepaar und die komischen Seiten 
einer Ehekrise.  

Tickets zum Preis von 20 Euro, Teilzahler 10 Euro, sowie Abos (Vollzahler 65 Euro, 
Teilzahler 35 Euro) können im Verwaltungsgebäude Baesweiler, Grabenstraße 11, 
Zimmer 105, erworben werden.

Dienstag,

19.
Sept.  2023
20.00 Uhr

PZ Gymnasium
Baesweiler

 Kultur nach 8

Donnerstag,

07.
September 

2023
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

Jürgen B. Hausmann

Direkt von vor der Haustür

Seit über 20 Jahren begeistert Jürgen B. Hausmann nun 
schon mit seinem wunderbaren Kabarett „Direkt von vor der 
Haustür". 

Das möchte er am Donnerstag, 7. September, erneut tun. 
Herrlich überdreht und doch wie aus dem Leben gegriffen 
- Hausmann hat seine Beobachtungen und Erfahrungen wie-
der einmal in urkomische Anekdoten verpackt. Sein Kabarett 
entspringt direkt den Wohnzimmern, Vereinsheimen und 
Hobbymärkten unseres Landes, seine Figuren stammen aus 
der Familie, von nebenan oder laufen ihm zufällig über den 
Weg. Und die Reaktionen im Publikum offenbaren, dass sich 
wohl der ein oder andere wiedererkennt. Gerade darin liegt 
die große Stärke von Jürgen B. Hausmann. 
Denn dank seiner ausgezeichneten Beobachtungsgabe und 
seines Gespürs für Komik verwandelt der Kabarettist alltägli-
che Situationen und Menschen wie Du und ich in treffsiche-
re, amüsante Geschichten und echte Originale. Oder verar-
beitet sie in seinen herrlichen Gesangsnummern, bei denen 
ihn sein langjähriger musikalischer Partner Harald Claßen 
unterstützt.

Donnerstag,

05.
Oktober  2023

20.08 Uhr
Burg  Baesweiler

Lucy van Kuhl

Auf den zweiten Blick

Verliebt auf den zweiten Blick. Begeistert auf den zweiten 
Blick. Mitfühlend auf den zweiten Blick. Enttäuscht auf den 
zweiten Blick. Viele Menschen, Momente und Emotionen 
nehmen wir beim ersten Mal nicht richtig wahr. 

Lucy van Kuhl besingt und kommentiert in ihrem neuen Pro-
gramm „Auf den zweiten Blick“ am Donnerstag, 5. Oktober, 
empathisch die Liebe, das Alter, Menschen, die in unserer 
Gesellschaft kaum wahrgenommen werden, Menschen, die 
(leider) viel zu sehr wahrgenommen werden, Situationen, 
die man sich eingebrockt hat und aus denen man schlecht 
wieder rauskommt. Und sie stellt sich die Frage „Wann hab 
ich zum letzten Mal was zum ersten Mal gemacht?“ Denn es 
lohnt sich auch ein zweiter, dritter, sechster Blick auf unse-
re Lebensroutine. Der erste Blick ist der intuitive, der zweite 
Blick kann der besondere sein. 

Die Karten sind für beide Veranstaltungen jeweils zum Preis 
von 10 Euro im Verwaltungsgebäude Baesweiler, Graben-
straße 11, Zimmer 105, in der Stadtbücherei, Burgstraße 16, 
oder an der Abendkasse erhältlich.

Foto: Alexej Hermann

Freizeitbad bleibt vorerst freitags ab 17.00 Uhr 
geschlossen
Seit dem 11. August ist das Freieizeitbad befristet bis zum Jahresende 
freitagnachmittags ab 17.00 Uhr (Einlass bis 16.00 Uhr) für die Öffent-
lichkeit geschlossen, um der DLRG, Ortsgruppe Baesweiler, das kom-
plette Bad für die dringend notwendige und stark nachgefragte Nicht-
schwimmerausbildung für Kinder zur Verfügung stellen zu können.

info

Hauptstraße 23a 
52477 Alsdorf-Schaufenberg

GRÄBERKIRCHEGRÄBERKIRCHE
ST. MARIÄ HEIMSUCHUNG

Die Gräberkirche 
ist täglich von  
9:00 - 17:00 Uhr 
geöffnet.

Ihr Ansprechpartner: Heinz-Georg Schenke 
Tel. 0176 4777 8916 · Email: info@graeberkirche-alsdorf.de 
Internet: graeberkirche-alsdorf.de 

Anzeige-95-66-Baesweiler.qxp_Layout 1  14.08.23  12:50  Seite 1
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Vertrauen Sie beim Immobilienverkauf auf unsere 
Erfahrung aus über 10.000 vermittelten Immobilien.

FÜR JEDE IMMOBILIE 
DIE PASSENDEN KÄUFER

www.s-immo-aachen.de
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Ob zum Beispiel bei Radtouren, 
Wanderungen oder Bodystyling-
Kursen: Beim 34. Baesweiler 
Aktivurlaub haben sich zahlreiche 
Teilnehmende bei mehr als 160 
Angeboten um ihre Gesundheit 
gekümmert, neue Leute kennen-
gelernt und Sportarten auspro-
biert.  Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger haben die Chance genutzt, 
an dem (größtenteils) kostenlosen 
Programm der Stadt Baesweiler 

Aktivurlaub auch in diesem Jahr wieder ein voller Erfolg

teilzunehmen. Besonders beliebt 
waren in diesem Jahr, wie auch in 
den Vorjahren, das Minigolfturnier 
für Kinder und Jugendliche und die 
Tanzkurse „Salsa & Bachata“. Aber 
auch die „Klassiker“, wie beispiels-
weise Selbstverteidigungskurse, 
Wanderungen und Radtouren, wa-
ren wieder gut besucht. 

Der Aktivurlaub stellt die ganzheit-
liche Gesundheit der Bürgerinnen 

und Bürger in den Fokus und wur-
de von der Verwaltung gemeinsam 
mit zahlreichen Vereinen, Organi-
sationen und Privatpersonen ge-
staltet. „Ohne die vielen Vereine, 
private Kursleiterinnen und –leiter 
und alle, die ehrenamtlich in ihrer 
Freizeit Angebote organisieren, 
wäre der Aktivurlaub gar nicht 
möglich“, betonte Bürgermeister 
Pierre Froesch und bedankte sich 
bei allen Beteiligten.   

Der Aktivurlaub wurde mit einem 
Dämmerschoppen beendet. Auf dem 
Dorfplatz in Beggendorf sorgten der 
Harmonieverein St. Petrus Baeswei-
ler und die Beggendorfer Vereine 
für musikalische Unterhaltung, gute 
Stimmung und die Verköstigung. 

Der Termin für den 35. Aktivurlaub  
kann bereits gerne vorgemerkt wer-
den: Im Jahr 2024 findet er vom 8. 
bis 20. Juli statt.

Auftaktveranstaltung am Bergfoyer am CAP Programmpunkt: Rennradtour zum „Parc des Trois Frontieres“

Bei „Sport im Park“ in Baesweiler 
kommen Fitnessfans auch in die-
sem Jahr wieder auf ihre Kosten 
– ob beispielsweise bei Ju-Jutsu 
im Burgpark Setterich, beim Yoga 
im Volkspark oder beim Bodyfit-
Ganzkörpertraining im CarlAle-
xanderPark. Noch bis zum 27. 
August findet die Veranstaltungs-
reihe in der Stadt Baesweiler zum 

Abwechslungsreiches Programm bei „Sport im Park“ in Baesweiler

vierten Mal statt, organisiert vom 
RegioSportBund Aachen und dem 
Stadtsportverband Baesweiler, ge-
meinsam mit der Stadt Baesweiler. 
Zahlreiche kostenfreie Sportkurse 
für Menschen jeden Alters werden 
in dieser Zeit unter freiem Him-
mel angeboten. Bei der Teilnahme 
steht der Spaß am Sport im Fokus, 
nicht die Leistung.  

„Ich danke allen beteiligten Ver-
einen und Organisationen. Ohne 
sie wäre die Durchführung eines 
solchen Angebotes nicht mög-
lich. Mit „Sport im Park” können 
wir in diesem Jahr neben dem 
traditionellen Aktivurlaub sogar 
schon das zweite niederschwellige 
Bewegungsangebot für die Bür-
gerinnen und Bürger realisieren“, 

so Bürgermeister Pierre Froesch.
„In den letzten Jahren ist der Out-
doorsport zum Trend geworden. 
Immer mehr Menschen begeistern 
sich für die sportlichen Aktivitäten 
an der frischen Luft. Das sport-
liche Angebot ist wieder breit 
aufgestellt“, ergänzt Hugo Polz, 
Geschäftsführer vom RegioSport-
Bund Aachen e.V.

Mit dabei sind der JJJC Samurai 
Setterich, die SG Herzogenrath 
Baesweiler, der Fitness Verein 
Baesweiler sowie die Volkshoch-
schule Nordkreis Aachen und das 
Helene-Weber-Haus. Das Pro-
gramm ist auf der Homepage der 
Stadt Baesweiler, www.baesweiler.
de, sowie auf der Homepage des 
RegioSportBundes Aachen, www.
sportimpark-rsb.de/baesweiler, zu 
finden.

Finanziell unterstützt wird „Sport 
im Park“ von der Sparkasse Aa-
chen, der BARMER Gesundheits-
kasse, der EWV Energie- und Was-
serversorgung GmbH und der BB 
medica medizinische Vertriebs- 
und Ingenieurgesellschaft GmbH, 
denen an dieser Stelle ein großer 
Dank gilt.
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JAZZCLUB Baesweiler   -   Konzerte mit internationalen Jazz-Größen

Blue SwingSteam Chris Hopkins und die JAZZ KANGAROOS

Am Mittwoch, 6. September, 19.00 Uhr, ist die Kölner Jazzband Blue 
SwingSteam um den Gitarristen Peter Kowal mit traditionellem Gypsy Jazz 
im Kulturzentrum Burg Baesweiler, Burgstraße 16, zu Gast. 

Die vier Musiker lassen den Swing der 30er und 40er Jahre im Stile des Djan-
go Reinhardt wiederaufleben. Dabei werden sowohl Klassiker als auch we-
niger bekannte Perlen der Swing-Ära mit viel Spielfreude präsentiert. Das 
Quartett hat sich durch zahlreiche Jam-Sessions zusammengefunden und 
versteht es, die Tradition des Jazz-Manouche mit einer eigenen Note zu 
kombinieren. Swingender Rhythmus, mitreißende Soli und ein stimmungs-
voller Gesang bringen den Saal zum Kochen.

Mit einem musikalischen Feuerwerk setzt der Starpianist und Steinway 
Künstler Chris Hopkins zusammen mit den JAZZ KANGAROOS aus 
Australien am Mittwoch, 4. Oktober, 19.00 Uhr, den Jazzclub Baesweiler 
fort. 

Chris Hopkins, der in Princeton/New Jersey geborene Wahl-Bochumer, zählt 
mit seinem melodischen, farbenreichen Stil längst zu den renommierten 
Musikern der internationalen Jazz-Szene. Zuletzt räumte er zahlreiche Aus-
zeichnungen wie den „Preis der Deutschen Schallplattenkritik“, den „Prix de 
L’Académie du Jazz (Paris)" sowie den "Keeper of the Flame" ab. 

Für dieses Konzert präsentiert er mit den Jazz Kangaroos einige der besten 
Musiker aus "Down Under" - allen voran George Washingmachine, der ge-
wiss swingendste Jazzgeiger des Universums und gleichzeitig entwaffnend 
charismatischer Sänger und Entertainer, der jedes Publikum sofort in seinen 
Bann zieht. So spielen sich Chris Hopkins & Friends lustvoll durch Eigenkom-
positionen und das "Great American Songbook" von Gershwin bis Ellington 
und swingen was das Zeug hält. Lässig-elegant, mitreißend, unterhaltsam. 

Die Tickets sind für beide Veranstaltungen jeweils zum Preis von 
20 Euro, 15 Euro ermäßigt, erhältlich und können direkt per E-Mail an info@
eifel-musicale.com, unter 0160/98749426 oder im Verwaltungsgebäude 
Baesweiler, Grabenstraße 11, Zimmer 105, erworben werden. Schüler*innen 
bis 18 Jahre haben freien Eintritt. 

Wir beraten Mitglie-
der begrenzt nach 
§ 4 Nr. 11 StBerG.

www.hermanns.aktuell-verein.de

ist unser Job!

Tim Hermanns
Beratungsstellenleiter
Kirchstr. 44
52499 Baesweiler
Tel.: (02401) 8960050

steuererklärung

Ihre
Einkommen-

  Neue
Apfelernte

Obstanbau

Jetzt frisch gepflückt:

Delbarestivale
knackig, aromatisch, süß-säuerlich
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Sonntag, 27.08.2023
15.00 bis 18.00 Uhr  
Tanztee für Seniorinnen und Senioren in Kooperation mit der kath. 
Frauengemeinschaft St. Petrus und dem Bistrorant Löwenherz
Ort: Burg Baesweiler, Burgstraße 16, vorherige Anmeldung erforderlich:  
Telefon: 02401/800-0 und 02401/800-528

Montag, 28.08.2023
15.00 bis 16.30 Uhr  
Vortrag zum Thema „Cybercrime“
In unserer zunehmend digitalen Welt ist es wichtig, sich vor Gefahren im 
Internet zu schützen und die gängigsten Betrugsmethoden zu kennen.
Diesbezüglich bietet das DRK Stadtteilbüro zusammen mit dem Aktiven 
Nachbarschaft Setterich e. V. einen Vortrag für Senior*innen an.
Ort: Haus Setterich, Emil-Mayrisch-Straße 20

19.00 Uhr   
Theateraufführung des Theatervereins Oidtweiler 
„Das zweite Bein“, heiterer Einakter von Dagmar Möller 
Ort: PZ im Gymnasium, Jülicher Straße 
Eintrittskarten erhalten Sie kostenfrei im Rathaus Baesweiler, Grabenstraße 
11, an der Infothek sowie im Rathaus Setterich, An der Burg 3, Zimmer 28.

Dienstag, 29.08.2023
09.00 bis 10.30 Uhr 
Ganzkörpertraining – mit Elementen aus dem Pilates, Dehnübun-
gen und Übungen zur Stärkung der Muskulatur
Veranstaltung des Helene-Weber-Hauses
Ort: CarlAlexanderPark, Wiese neben dem Bergfoyer

14.00 bis 19.00 Uhr 
Tag der offenen Tür der Senioren-Werkstatt Baesweiler e.V. bei Kaf-
fee und Kuchen. Für Kinderbetreuung ist ebenfalls gesorgt.
Ort: Grengrachtschule Baesweiler, Grengracht 12 
15.00 bis 17.00 Uhr 
Kulturcafé ToGo – Gedichtlesung durch Walter Leinesser
in Kooperation mit der Anlaufstelle Baesweiler-West und der Stadtbücherei
Ort: CarlAlexanderPark, Wiese neben dem Bergfoyer. Bei unbeständigem 
Wetter findet die Veranstaltung in der Burg Baesweiler, Burgstraße 16, statt.

Mittwoch, 30.08.2023
ab 18.00 Uhr 
Großveranstaltung für die Seniorinnen und Senioren aus allen 
Stadtteilen
Ort: Dreifachsporthalle der Realschule Setterich, Am Weiher
vorherige Anmeldung erforderlich: 
Telefon: 02401/800-0 und 02401/800-528
Voraussetzungen sind, dass Sie
-  in Baesweiler wohnhaft sind,
-  erwerbsgemindert sind oder
-  das 65. Lebensjahr vollendet haben oder
-  Altersrente wegen Schwerbehinderung beziehen (frühestens ab Vollen-
   dung des 60. Lebensjahres).
Bei Eheleuten bzw. Lebensgefährten reicht es aus, wenn eine/r  diese Vor-
aussetzungen erfüllt.

Donnerstag, 31.08.2023
09.00 bis 09.30 Uhr 
Wassergymnastik
Ort: Hallenbad Parkstraße - Eintritt: Vollzahler 2,00 €, Teilzahler 1,00 €*
(*bei Schwerbehinderung ab GdB von 50)

09.30 bis 11.30 Uhr  
Marktcafé Setterich Kath. Pfarrheim Setterich, An der Burg

22. Woche 55 + 
vom 27. 08. 2023 bis zum 02. 09. 2023 - Die Planungen laufen auf Hochtouren

Wir haben dank der Unterstützung der vielen Kooperationspartnerinnen und -partner ein 
abwechslungsreiches Programm für Sie zusammenstellen können!

ab 14.30 Uhr   
Italienischer Nachmittag mit Musik und Tanz bei italienischen Le-
ckereien
Ort: Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf Burg Setterich, An der Burg 1
vorherige Anmeldung erforderlich: Telefon: 02401/600-3360
18.00 bis 20.15 Uhr  
Das ABC der Pflegeversicherung: Leistungen verstehen und beantra-
gen - Vortrag der VHS Nordkreis Aachen in Kooperation mit der StädteRe-
gion Aachen
Egal, ob Sie selbst pflegebedürftig oder pflegende*r Angehörige*r sind: 
Dieser Vortrag gibt einen ersten allgemeinen Überblick darüber, wie ein 
Pflegegrad beantragt wird und welche Leistungen die Pflegeversicherung 
für Pflegebedürftige vorsieht. Sie werden auch erfahren, nach welchen Kri-
terien eine Pflegebedürftigkeit überhaupt festgestellt wird und wie Sie sich 
auf eine Begutachtung durch den Medizinischen Dienst vorbereiten kön-
nen. Nach einem Vortrag von ca. 60 Minuten wird Zeit für Ihre Fragen sein.
Referent: Herr Stephan Löhmann - Ort: Burg Baesweiler, Burgstraße 16

Freitag, 01.09.2023 
10.00 bis 12.15 Uhr  
Schnupperkurs Handyführerschein
Veranstaltung des Helene-Weber-Hauses - Referentin: Frau Sevda Eroglu
Ort: Anlaufstelle Baesweiler-West, Roskaul 75
vorherige Anmeldung erforderlich: Telefon: 02401/800-528
14.00 bis 16.00 Uhr  
Tag der offenen Türe - mit Kaffee, Kuchen und Bingonachmittag
Veranstaltung der Tagespflege St. Gereon
Ort: Hauptstraße 128
vorherige Anmeldung erforderlich: Telefon: 02401/6031755
17.30 bis 19.00 Uhr  
Warum lässt sich mein Vater/meine Mutter nicht helfen? Vortrag 
der Alzheimergesellschaft StädteRegion Aachen e. V.
Referentin: Frau Marianne Huppenbauer 
Ort: Quartiersbüro „Kreativ“, Kückstraße 21
vorherige Anmeldung erforderlich: Telefon: 0157/587 222 37 oder per Mail 
unter info@alzheimergesellschaft-aachen.de

Samstag, 02.09.2023 
10.00 bis 13.00 Uhr 
Mit dem Smartphone wandern und die Natur entdecken - Workshop mit 
anschließendem praktischen Ausprobieren der Wander-App „komoot“ und ei-
ner Pflanzen- und Vogelbestimmungs-App
Veranstaltung der VHS Nordkreis Aachen 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse im Umgang mit Ihrem Android-Smartpho-
ne, dass Sie bitte (aufgeladen und zur Sicherheit mit Ladegerät) mitbringen.
Dozentin: Christel Heinen
Ort: Quartiersbüro „Kreativ“, Kückstraße 21
vorherige Anmeldung erforderlich:  Telefon: 02401/930020 oder online un-
ter  www.vhs-nordkreis-aachen.de; Kurs-Nr. 232-31406 
ab 14.30 Uhr 
Interkultureller Kaffeenachmittag
Ort: Sozialer und kultureller türkischer Verein Baesweiler und Umgebung e. V. 
Breite Straße 62, 52499 Baesweiler
ab 16.00 Uhr 
110-jähriges Jubiläum des Trommler- und Spielvereins 1913 Baes-
weiler e. V.
ab 16.00 Uhr Empfang der Vereine - um 17.00 Uhr Festzug durch Baesweiler
anschließend Bühnenspiel der Musikvereine
Ort: Kirchvorplatz der kath. Kirche Baesweiler
Bei unbeständigem Wetter findet die Veranstaltung im PZ des Gymnasiums 
Baesweiler, Jülicher Straße, statt.

Wir danken den großzügigen Sponsoren des Seniorenabends und den 
zahlreichen Mitwirkenden der Woche 55 +, ohne deren Unterstützung 
die Durchführung einer so abwechslungsreichen Woche für unsere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 55 + nicht möglich wäre.
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Die Zahl der älteren und hochaltri-
gen Menschen steigt auch in Baes-
weiler jedes Jahr. Mit dem zuneh-
menden Alter steigt oft auch der 
Unterstützungs- und Hilfebedarf 
der Menschen. Der Wunsch der 
meisten ist es, trotz eines höheren 
Unterstützungsbedarfes, möglichst 
lange selbstbestimmt und selbst-
ständig zu leben. Doch ist es für 
den einzelnen häufig schwierig, 
die passende Hilfe und Unterstüt-
zung zu finden, um dies möglich zu 
machen. Dies stellt die Betroffenen 
und ihre Angehörigen nicht selten 
vor große Herausforderungen.

„Wie beantrage ich einen Pflege-
grad?“ „Wer kann mich im Haus-
halt unterstützen?“ „Benötige ich 
eine Vorsorgevollmacht?“ „Welche 
Möglichkeiten der häuslichen Pfle-
ge gibt es?“ Dies sind nur einige 
Fragen, mit denen sich viele älte-
re Menschen beschäftigen. Dabei 
geht oft wertvolle Zeit verloren, 
bis die Ratsuchenden die richtigen 
Ansprechpartner*innen und Hilfen 
gefunden haben.

Deshalb sucht die Stadt Baeswei-
ler Interessierte, die ehrenamtliche 
Seniorenlotsinnen und Senioren-
lotsen werden wollen, um so die 
älteren Menschen im Stadtgebiet 
als sogenannte Wegweisende zu 
unterstützen, schnell die richtige 
Hilfe zu finden.

Wenn Sie am Thema Alter und Pfle-
ge interessiert sind, sich vielleicht 

schon um einige ältere Angehö-
rige, Nachbarn und Freundinnen 
oder Freunde kümmern, dann ist 
vielleicht die geplante Seniorenlot-
senschulung für Sie eine Möglich-
keit, ihr Wissen zu erweitern und als 
erste Ansprechpartner*in in ihrem 
Stadtteil für ältere Menschen zu 
fungieren.

Seniorenlotsinnen und -lotsen 
zeigen älteren Menschen und de-
ren Angehörigen individuell die 
richtigen Wege auf. Sie geben ers-
te Hinweise zu Anlauf- und Bera-
tungsstellen, zu Anbietenden von 
Dienstleistungen, zu Entlastungs-
angeboten und sozialrechtlichen 
Grundlageninformationen. Senio-

renlotsinnen und -lotsen ersetzen 
dabei keine professionelle Bera-
tung, vielmehr ergänzen Sie das 
bestehende Angebot.

Die Seniorenlotsenschulung wird 
durch die Pflegeberatungsstelle der 
StädteRegion Aachen organisiert 
und findet in Zusammenarbeit mit 
der Anlaufstelle Baesweiler-West 
und dem „Haus Setterich“ statt.

An acht Terminen wird den ange-
henden Seniorenlotsinnen und 
Seniorenlotsen praxisbezogenes 
Wissen vermittelt. So wird über den 
Umgang mit demenziell veränder-
ten Menschen, das Wohnen im Alter 
sowie über die Möglichkeiten über 

Seniorenlotsenschulung 
in Baesweiler

 

150 bar, 900 l/h, 1400 U/min
Die robuste Alternative.

Wir haben über 50 Jahre
Erfahrung mit

Hochdruckreinigern

quadro 899 TST
Hochdruckreiniger

T. GÜNTHER
Reinigungssysteme

Verkauf und Kundendienst
Wiesenstr. 8 • 52499 Baesweiler
Tel. 02401/96010 • Fax 53815

E-Mail  info@guenther-reinigungssyteme.de

P A L M

Natürlich bleiben wir
Ihr Ansprechpartner für

DESIGN UND DRUCK
AUS EINER HAND

02401-3432

Entlastungs- und Hilfsangebote im 
Bereich der Pflege informiert. Dar-
über hinaus werden Vorsorgetipps 
im Alter vorgestellt sowie Leistun-
gen der Sozial-, Kranken- und Pfle-
gekassen bei zunehmendem Hilfe-
bedarf erläutert.
 
Die Seniorenlotsenschulungen 
beginnen am 4. September 2023 
und enden nach acht Terminen mit 
einer Zertifikatsverleihung am 6. 
November 2023. Die Schulungen 
finden immer montags von 17.00 
bis 19.30 Uhr statt. Die ersten vier 
Schulungstermine werden in den 
Räumen der Seniorenresidenz „Am 
CarlAlexanderPark“ in Baesweiler 
durchgeführt. In den Herbstferien 
finden keine Schulungseinheiten 
statt. Nach den Herbstferien wird 
die Schulung in den Räumen des 
DRK im „Haus Setterich“ fortgesetzt. 

Das Schulungsangebot ist kosten-
frei. 

Interessierte Bürger*innen, die sich 
als ehrenamtliche Seniorenlotsin-
nen und Seniorenlotsen engagieren 
möchten, können sich bis zum 28. 
August 2023 bei der Stadt Baeswei-
ler unter 02401/800-528 anmelden. 
Weiterführende Informationen zu 
den Schulungsinhalten und dem 
Schulungsablauf  erhalten Sie von 
Carla Blum der Pflegeberatungsstel-
le der StädteRegion Aachen unter 
0241/5198-5059 oder per E-Mail an 
carla.blum@staedteregion-aachen.
de.
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„Gärten – wohin geht der Weg?“ 
So lautete die Frage bei der ers-
ten Veranstaltung im Rahmen der 
neuen Vortragsreihe der Stadt 
Baesweiler. Unter dem Titel „Baes-
weiler blüht auf. Für mehr Arten-
vielfalt in unserer Stadt“ werden 
in den kommenden Wochen und 
Monaten Vorträge angeboten, bei 
denen die Bürgerinnen und Bür-
ger interessante Fakten und Tipps 
rund um die Gartengestaltung er-
halten. 

Biodiversität und Artenschutz, Bie-
nensterben und Klimawandel sind 
wichtige Themen in dieser Zeit. Der 
Klimaschutz ist daher in Baesweiler 
mittlerweile fester Bestandteil. Bei-
spielsweise mit abwechslungsrei-
chen Blühstreifen, Bruthilfen und 
ökologischen Aufwertungsmaß-
nahmen trägt die Stadt Baesweiler 
selbst schon seit geraumer Zeit 
einen wichtigen Teil zum Klima-
schutz in unserer Stadt bei. 

Im Rahmen des Förderprogram-
mes „Kommunale Modellvorhaben 
zur Umsetzung der ökologischen 
Nachhaltigkeitsziele in Struktur-
wandelregionen“ (KoMoNa) soll 
dieser Weg nun in guter Zusam-
menarbeit mit den Bürgerinnen 

und Bürgern fortgesetzt werden. 
Auch die Veranstaltung im Quar-
tiersbüro Kreativ, eine Kooperation 
mit dem Gartenbauverein Baes-

„Baesweiler blüht auf. 
Für mehr Artenvielfalt in unserer Stadt“
Vortragsreihe im Quartiersbüro mit großem Erfolg gestartet

Gartenbauverein 
Baesweiler e.V.

Als Verstärkung für unser junges Team suchen wir einen
Elektrotechniker (m/w)
für Energie- und Gebäudetechnik

weiler, wurde durch das Förderpro-
gramm KoMoNa unterstützt. 

Helmut Herten, Vorsitzender des 

Gartenbauvereins Baesweiler, er- 
läuterte den Zuhörenden im 
Kreativ anschaulich, welche Ent-
wicklung Gärten in den letzten 
Jahrhunderten und Jahrzehnten 
genommen haben, welche Unter-
schiede es bei der Nutzung von 
heute zu früher gibt und wie groß 
die ökologische Bedeutung von 
Gärten ist.

Im Anschluss an den Vortrag hat-
ten die Besuchenden viel Zeit, Fra-
gen zu stellen und sich in Fachfra-
gen auszutauschen. 

Wir nehmen uns soviel Zeit wie Sie wünschen

Pflege Sa-Bine
Kückstraße 54
52499 Baesweiler
Ansprechpartnerin: Sabine Riegel

• Körperpflege
• Beschäftigung
• Hauswirtschaft
• Verhinderungspflege
• Beratungsbesuch

Kostenlose Schulung
pflegender Angehöriger

02401 - 6949 321
www.pflege-sa-bine.de
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Ab sofort startet die RegioEnt-
sorgung mit einer Informations-
kampagne zur Verbesserung der 
Bioabfallqualität. Hierbei wird ein 
automatisches Erkennungssystem 
am Pressmüllwagen eingesetzt, 
welches Störstoffe in der Biotonne 
erkennt.

„Die Bioabfälle aus unseren Kom-
munen sollen ein sicherer und 
nährstoffreicher Kompost für die 
Felder der Region werden. Dafür 
ist es wichtig, dass sie von guter 
Qualität und möglichst frei von 
Glas, Plastik oder Metallen sind“, so 
Stephanie Pfeifer, Vorständin der 
RegioEntsorgung. Die Richtwerte 
dazu sind nach Auskunft des Kom-
munalunternehmens in der neuen 
Bioabfallverordnung festgelegt 
und gelten ab 2025 verbindlich. 

Eine Auswertung der Vergärungs-
anlage in Würselen hat ergeben, 
dass aktuell im Durchschnitt nur 
etwa 28 Prozent der Bioabfälle den 
Richtwerten entsprechen. Mehr als 
zwei Drittel sind verschmutzt und 
müssen nachsortiert oder wegen 

zu starker Verschmutzung sogar 
vollständig in der Müllverbren-
nungsanlage entsorgt werden. 
Mit Beginn des Jahres 2023 hat die 
schlechte Abfallqualität nun auch 
finanzielle Auswirkungen, weil 
höhere Gebühren gezahlt werden 
müssen. 

Neue technische Möglichkeiten 
werden zur Qualitätsüberprü-
fung eingesetzt

Der erste und wichtigste Schritt 
zu einer besseren Qualität des 
Biomülls ist das richtige Sortieren 
in den Haushalten. Um Fehlbefül-
lungen der Biotonnen zukünftig 
zu erkennen, setzt die RegioEnt-
sorgung ab sofort auf neue Tech-
niksysteme. 

„Die Systeme untersuchen vollau-
tomatisch die gesamte Tonne und 
erlauben so einen sicheren Rück-

RegioEntsorgung startet Qualitätsoffensive für Biotonnen

schluss auf den Anteil aller Stör-
stoffe“, so Heinz Heinen, Vorstand 
der RegioEntsorgung. 

Bürger*innen, deren Bioabfälle 
verunreinigt sind, erhalten zu-
nächst Tonnen-Anhänger mit Tipps 
zur Mülltrennung. Sie sollen gezielt 
zu mehr Gewissenhaftigkeit beim 
Sortieren motivieren. „Perspekti-
visch können auch einzelne verun-
reinigte Tonnen von der Leerung 
ausgenommen werden“, so Heinen 
weiter.

Erfahrungen von Entsorgungsun-
ternehmen, die das System bereits 
nutzen, zeigen nach Aussage der 
RegioEntsorgung, dass die Qua-
lität der Bioabfälle signifikant ge-
steigert werden kann. Gut für die 
Umwelt.

Fragen zur richtigen Befül-
lung der Biotonne beantwortet 
die AWA-Abfallberatung unter 
02403/8766353. Alle Informatio-
nen und Kampagnenmaterial auch 
unter www.regioentsorgung.de/
bio.
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*



G
ru

ß
w

o
rt

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

U
m

w
el

t
293. Ausgabe   -   Stadtinfo 22.08.2023

22

Papiersammlung 
(Bündelsammlung und Blaue Tonne)

Im Jahr 2023 werden die Abfuhrbezirke 2 + 7, 3 + 4, 5 + 6 sowie 
9 + 10 in der Regel vierwöchentlich dienstags, die Bezirke 1 + 8 
vierwöchentlich mittwochs abgefahren:

Dienstag 29. August 2023 Bezirke 3, 4
Dienstag 05. September 2023 Bezirke 9, 10
Dienstag 12. September 2023 Bezirk 2
Mittwoch 13. September 2023 Bezirke 1, 8

Samstag 16. September 2023 Bezirk V7
Achtung! Am Samstag, 16. September 2023, sammelt die St. Wil-
librordus Schützenbruderschaft wieder Altpapier im gesamten 
Bezirk 7 (Stadtteile Floverich, Loverich, Puffendorf und Teile von 
Beggendorf), so dass dann die Papierabholung im Rahmen der 
allgemeinen städtischen Papiersammlung im Bezirk 7 entfällt.

Dienstag 19. September 2023 Bezirke 5, 6
Dienstag 26. September 2023 Bezirke 3, 4

Gelbe Säcke / 
Gelbe Tonnen 
Sammlung und 
 Leerung
Im Jahr 2023 werden die Abfuhrbezirke 1, 3, 4, 5 sowie die Be-
zirke 2, 6 - 10 in einem 14-tägigen Rhythmus dienstags abge-
fahren:

Dienstag 29. August 2023 Bezirke 1, 3, 4, 5
Dienstag 05. September 2023 Bezirke 2, 6-10
Dienstag 12. September 2023 Bezirke 1, 3, 4, 5
Dienstag 19. September 2023 Bezirke 2, 6-10
Dienstag 26. September 2023 Bezirke 1, 3, 4, 5

☛ 

ACHTUNG!      
Bündelsammlung für Gartenabfälle 
im gesamten Stadtgebiet:
Freitag, 
15. September 2023, 
in allen Bezirken!
Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und gut 
sichtbar zur Abfuhr bereit (bitte nicht in der Einfahrt / im Vorgarten 
o. Ä. ablegen).

Grünabfälle sollen auf 1 m Länge begrenzt werden und einen Ast-
durchmesser von 10 cm nicht überschreiten. Haushaltsübliche Men-
gen (ca. 1,5 m³) dürfen nicht überschritten werden.

Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 
• als Bündel (bitte nur mit Naturkordel bündeln),
• in handelsüblichen Kraftpapiersäcken oder 
• in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Papiersäcken 

mit dem Aufdruck  „RegioEntsorgungAöR”
können die Grünabfälle abgefahren werden.

☛ Loses, ungebündeltes Grünmaterial 
(z.B. Baum-, Strauch-, Heckenschnitt) sowie Grünabfälle in Plas-
tiksäcken oder anderen Behältern (Wannen, Pop-up-Säcke) 
werden nicht abgefahren! Gebührenpflichtige Kraftpapiersä-
cke der RegioEntsorgung können ganzjährig zusätzlich zum 
Bioabfallbehälter bereitgestellt werden. Wo Sie die amtlich 
zugelassenen, gebührenpflichtigen Papiersäcke mit dem 
Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“ für Grünschnitt kaufen kön-
nen, erfahren Sie im Innenteil Ihres Abfallkalenders oder bei der 
AWA-Abfallberatung,  02403/8766 - 353.

Das AWA-Schadstoffmobil kommt 
wieder am Mittwoch, 13. September 2023
Bitte beachten Sie die unten auf-
geführten Standzeiten, denn das 
Abstellen von Schadstoffen au-
ßerhalb der Annahmezeiten ist 
streng verboten, da hierdurch 
spielende Kinder oder Haustiere 
gefährdet bzw. Verunreinigungen 
von Boden und Wasser verursacht 
werden können. Derartiges Handeln wird mit hohen Bußgeldern bestraft!

Standzeiten:
Oidtweiler:  Eschweilerstr./Pater-Dr. Pohlen-Str. (Parkplatz)
 08.30 – 09.30 Uhr
Baesweiler:  Max-Beckmann-Str. (Parkplatz ggü. Sportplatz)
 10.00 – 11.30 Uhr
Beggendorf:  Werner-Reinartz-Str./Ecke Lindenstr. (Parkplatz) 
 12.00 – 13.00 Uhr
Loverich:  Beethovenstr. (Wendehammer Sportplatz)
 14.00 – 15.00 Uhr
Setterich:  An der Burg (Parkplatz Rathaus)   
 15.15 – 16.30 Uhr

Die Standzeiten des Schadstoffmobils sind nicht identisch mit den Zei-
ten, die am Sammeltag an den Standorten auf den Verkehrsschildern 
für das absolute Halteverbot (Zeichen 283) angegeben sind.

Am Schadstoffmobil können sowohl Bürgerinnen und Bürger als auch Ge-
werbetreibende an verschiedenen Standorten bis 15 Kilogramm / 15 Liter 
haushaltsübliche schadstoffhaltige Abfälle kostenlos abgeben. 

Zusätzlich gibt es Abgabemöglichkeiten für Schadstoffe am Entsorgungs-
zentrum Warden, Mariadorfer Straße 2, 52249 Eschweiler.
Annahme: Montag - Freitag 08.00 – 17.00 Uhr
 Samstag 08.00 – 12.00 Uhr und 12.30 – 16.00 Uhr   

Für Rückfragen und weitere Informationen zu der Schadstoffannahme, den 
Standorten und Standzeiten steht die Abfallberatung der AWA Entsorgung 
GmbH unter der Telefonnummer 02403/8766 – 353 zur Verfügung.

Seit 1966

Aus eigenem Anbau

Kartoffeln 
versch. Sorten

Beerenobst 
zu günstigen Preisen
täglich frisch gepflückt

Obst-Salate-Gemüse 
knackig frisch
aus Feld und Garten

Frische Eier aus eigener Geflügelhaltung

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09.00-13.00 + 14.30-17.00  -  Sa. 09.00-13.00
Mittwochnachmittag geschlossen
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Biotonne für alle
Ab 2024 wird die Nutzung der Biotonne in Baesweiler verpflichtend

Der Wandel zu einer nachhaltigen Abfallwirt-
schaft hat in den letzten Jahrzehnten enorme 
Fortschritte gemacht. Nachhaltige Abfallwirt-
schaft bedeutet zuallererst, wiederverwendbare 
sowie recyclingfähige Abfälle und Reststoffe in 
die Kreislaufwirtschaft zurückzuführen und da-
mit Ressourcen, Umwelt und Klima zu schonen. 

Das beste Beispiel für eine hochrangige Verwer-
tung bietet die Nutzung von Bioabfall zur Gewin-
nung von Biogas und Kompost. Für die Nutzung 
von Bioabfällen ist jedoch eine hohe Sortenrein-
heit erforderlich. Aufgrund der Beschaffenheit 
von Bioabfällen können (nachträglich) keine 
Fremdstoffe wie Kunststoff, Glas, Papier und Me-
tall heraussortiert werden. Eine wichtige Rolle 
spielen deshalb gesetzliche Vorgaben, die einen 
fachgerechten und umweltfreundlichen Um-
gang mit Abfällen einfordern und fördern. 

Seit dem 1. Januar 2015 sieht das Kreislaufwirt-
schaftsgesetz in §11 die „Getrennthaltungs-
pflicht" für Bioabfälle vor. Damit werden Sie als 
Privatperson in die Pflicht genommen, Ihren 
Biomüll in der Biotonne getrennt von allen an-
deren Abfällen zu sammeln und zur Abholung 
bereitzustellen. 

Das im Jahr 2020 novellierte Kreislaufwirt-
schaftsgesetz verankert in § 20 die Pflicht für die 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger, die in 
privaten Haushaltungen angefallenen und über-
lassenen Bioabfälle, getrennt von allen übrigen 
Abfallarten einzusammeln. Das bedeutet, dass 
Ihre Müllabfuhr ebenso verpflichtet ist, Ihre Bio-
abfälle abzuholen.

Für die Stadt Baesweiler ist die RegioEntsorgung 
AöR als Einsammlerin und die AWA Entsorgung 
GmbH als Anlagenbetreiberin und Verwerterin 
der Bioabfälle zuständig. Zusammen bieten sie 
mit der Biotonne und der Bio-Vergärungs- und 

Kompostierungsanlage ein flächendeckendes 
Angebot für die Getrenntsammlung von Kü-
chen- und Gartenabfällen. Kurzum: RegioEntsor-
gung und AWA kümmern sich verantwortungs-
voll um Ihre Bioabfälle.

Und damit kommen Sie ins Spiel: In der Vergan-
genheit konnten Sie in Baesweiler die Biotonne 
als freiwilliges Angebot nutzen. Viele Baesweiler 
Haushalte haben den Komfort der getrennten 
Bioabfallsammlung bereits schätzen gelernt 
und nutzen seit vielen Jahren eine Biotonne. 
Sie haben damit einen wesentlichen Beitrag zur 
umweltfreundlichen und klimaschützenden Ver-
wertung des Bioabfalls geleistet. 

Die bundesweite Hausmüllanalyse des Umwelt-

bundesamtes (veröffentlicht im Jahr 2020) hat 
ergeben, dass 40 % Biomüll in der Restmüll-
tonne enthalten sind. Um auch diesen Bioabfall 
verwerten zu können, wird die Nutzung der Bio-
tonne in konsequenter Umsetzung der bereits 
erwähnten bestehenden gesetzlichen Vorgaben 
ab 2024 verpflichtend. 

Als einziger „Befreiungstatbestand“ von der 
grundsätzlichen Pflicht zur getrennten Nutzung 
der Biotonne gilt die Kompostierung aller anfal-
lenden Bioabfälle auf dem eigenen Grundstück. 
Sie kann als „fachgerechte Eigenverwertung“ von 
Bioabfall beantragt, von der RegioEntsorgung 
geprüft und bei Erfüllung der Vorgaben zugelas-
sen werden. Die näheren Bedingungen sind in 
der Abfallsatzung der RegioEntsorgung festge-
legt. Einfach ausgedrückt, dürfen Sie nur auf die 
Biotonne verzichten, wenn Sie nachweisen, dass 
alle organischen Abfälle aus Ihrer Küche und Ih-
rem Garten auf dem eigenen Grundstück kom-
postiert und dort auch verwertet werden.

Die Biotonne können Sie beim Kundendienst-
zentrum der RegioEntsorgung bestellen. 

Alle zwei Wochen sollte sie zur Leerung an den 
Straßenrand gestellt werden, auch wenn sie 
noch nicht voll ist. Da es aus hygienischer Sicht 
ratsam ist, Bioabfallbehälter so oft wie möglich 
leeren zu lassen, wurden diese nicht an das elek-
tronische Zählsystem angeschlossen. 

Zusätzlich zu den Biotonnen können ganzjährig 
zu den Abfuhrterminen die gebührenpflichtigen 
Laubsäcke für kleinere Gartenabfälle zur Abho-
lung bereitgestellt werden.  

Weitere Tipps und Informationen erhalten Sie 
bei der Abfallberatung der AWA GmbH unter 
02403/8766-353 oder www.abfallberatung@
awa-gmbh.de.

Zu einem echten Problem hat sich 
laut der RegioEntsorgung AöR in 
Abfalltonnen entsorgter Bauschutt 
entwickelt.

Kein Bauschutt in die Mülltonne

QR-Code scannen

 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

Unter Bauschutt versteht man al-
les, was auf einer Baustelle beim 
Neubau, Ausbau und beim Ab-
bruch anfällt. Hierunter fallen 
mineralische Abfälle und Bauma-
terialien, wie zum Beispiel Beton, 
Backsteine, Ziegel, Klinkersteine 
und Mörtelreste, aber auch Fliesen, 
Glasbausteine, Keramik oder Sand. 
Diese Materialien haben auch in 
geringen Mengen weder etwas in 
der Bio- noch in der Restmülltonne 
zu suchen.

Die Folgen der Fehlbefüllungen 
können erheblich sein, weil die 
Tonnen Lasten aufnehmen, für die 
sie nicht gemacht sind. Sie können 
so schwer werden, dass sie bei der 
Leerung abrutschen und dadurch 
Beschäftigte gefährden. Außer-
dem kann Bauschutt die Mechanik 
der Müllfahrzeuge erheblich in 
Mitleidenschaft ziehen.

Bauschutt kann kostenpflichtig 
beim Recyclinghof der AöR in 
Baesweiler-Beggendorf (bis zu ma-
ximal 0,5 m³ pro Tag) und an dem 
Entsorgungszentrum der AWA Ent-
sorgung GmbH in Warden entsorgt 
werden. Bei größeren Mengen 

können bei Entsorgungsbetrieben 
Container bestellt werden.

Fragen zur Entsorgung von Bau-
schutt und den Entsorgungszen-
tren beantwortet die AWA-Abfall-
beratung unter 02403/8766353.
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 Tipps vom    Stadtbücherei-Team

Treff P

unkt

Buchtipp von der Stadtbücherei-Praktikantin Giulia Krings
Sabine Bohlmann: Und plötzlich war Frau Honig da

Es ist ein fantasievolles Kinderbuch, in dem Frau Honig plötzlich unverhofft 
vor Familie Sommerfelds Tür steht. Sie kommt von der „Vermittlungsstelle 
für Familien, denen alles über den Kopf wächst" und soll als Kindermäd-
chen Herrn Sommerfeld unter die Arme greifen. Dadurch, dass der Famili-
envater Julius nach dem Tod seiner Frau völlig überfordert mit vier Kindern, 
Haushalt und Architektenjob ist, nimmt Frau Honig ihm und seiner ältesten 
Tochter Camille die Arbeit im Haushalt und bei der Kinderbetreuung ab. 
Frau Honig wirbelt in ihrer eigenen, herzlichen Art den Alltag der Familie 
ganz schön durcheinander.

Die Zwillinge Theo und Camille sowie ihre jüngeren Geschwister Betty und Hugo kommen 
bald aus dem Staunen nicht mehr heraus.

Was die Kinder noch nicht wussten ist, dass Frau Honig für viele unerwartete Überraschun-
gen zu haben ist. So wird der Kühlschrank mit den feinsten Köstlichkeiten mal so eben gefüllt 
oder alle bösen Worte verschwinden schwuppdiwupp in einer Schublade. 

Ich persönlich finde, dass diese Geschichte nicht nur herzerwärmend ist, sondern ein fantas-
tisches und schönes Abenteuer mit durchaus schlauen und philosophischen Lebenswahr-
heiten darstellt, die einen kleinen Denkanstoß für das hektische Leben im Alltag bereithal-
ten.

Als Buch mit vier Bänden in der Stadtbücherei und ein Band für Leseanfänger „Frau Honig- 
Geheimnisse im Kirschbaum“ sowie als TigerBook auf der TigerBook-App verfügbar.

Sommerlesetipp von Michaela Goebels
Anne Barns: Kirschkuchen am Meer

Eine jahrelange unglückliche Liebe an 
der Nordsee und ein ungewöhnliches 
Happy End. Völlig unerwartet taucht 
eine Fremde auf der Seebestattung von 
Maries Vater auf, zu dem sie selbst in den 
letzten Jahren kaum noch Kontakt hatte. 
Niemand scheint sie zu kennen. Es gibt 
nur einen Hinweis zu dieser Frau, und der 
führt nach Norderney. Mit zwiespältigen 

Gefühlen, aber fest entschlossen, das Geheimnis zu lüften, 
das Marie hinter dem Erscheinen dieser Frau vermutet, 
fährt sie von Hooksiel aus auf die beschauliche Nordseein-
sel. 

Und wirklich: Zwischen Dünen und Meer lernt Marie ihren 
Vater hier noch einmal neu kennen. Es kehren Erinnerun-
gen zurück an warmen Kirschkuchen und Sommertage 
voller Genuss, Sonne und Glück. Auf zauberhafte Weise 
schafft es Anne Barns, die Düfte und Genüsse guter Küche 
einzufangen, ein unterhaltsamer Roman inklusive passen-
der Rezepte.

Als Buch im Bestand und als E-book in der Onleihe entleih-
bar.

Neu in der Stadtbücherei !

Ab sofort können Sie auch die 

Eintrittskarten für Konzerte des JAZZCLUBs 

Baesweiler bei uns erwerben.
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

 

Geflügelhof Bongartz
Wir bieten:
täglich frische Eier aus eigener Bodenhaltung
frische Kaninchen und Kaninchenteile
frische Puter und Putenteile
Suppenhühner, Hähnchen und Hähnchenteile

Jeden Samstag auf dem Wochenmarkt in Eschweiler und donnerstags in Herzogenrath

Schönstattstraße 39
52499 Baesweiler-Puffendorf

Mo. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 - 14.00 Uhr

Tel. 02401-51031

✎
Jetzt schon 
vormerken!

Freitag, 6. Oktober, 
20.00 Uhr

Lesung mit Christine Brand 
(Krimi-Autorin, 

„Milla Nova“-Reihe)

Alte Scheune, Burg Baesweiler  
Eintritt: 7,00 €

Kulturzentrum
Burg Baesweiler, Burgstraße 16, 52499 Baesweiler

Dienstag 14.00 – 19.30 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

Telefon: 02401/7944 (Ausleihe  ·  02401/895644 (Beratung)   
Telefax: 02401/895645
E-Mail: stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Öffnungszeiten Stadtbücherei Baesweiler
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 Tipps vom    Stadtbücherei-Team

Stadtbücherei

„Köstlich vegetarisch“
Köstliche vegetarische und teils ve-
gane Küche, von alltagstauglich bis 
anspruchsvoll. Alle Rezepte gelingen 
garantiert. Es gibt neben allerlei Le-
ckereien viele praktische Tipps und In-
formationen. „Köstlich vegetarisch“ 
ist das Magazin für alle, denen es beim 
vegetarischen Essen nicht nur um 
Gesundheit und Nachhaltigkeit geht, 
sondern genauso um Genuss.

Die Zeitschrift „Kraut & Rüben“ wen-
det sich an diejenigen, die sich für 
biologisches Gärtnern und ökologisch 
angebaute Lebensmittel interessie-
ren, also Hobby-Gärtner*innen, für 
die naturnahes Gärtnern, chemiefreie 
Gärten und biologischer Pflanzen-
schutz von vorrangiger Bedeutung 
sind. Die Tipps und Hinweise sind 
absolut praxistauglich, für Nutz- oder 
Ziergärten.

Diese beiden Zeitschriften ergän-
zen ab sofort das Sortiment.

Nach der WM ist vor der EM

Die Fußball-WM der Frauen in Down Under ist gerade zu Ende gegangen, 
schon werfen neue Ereignisse ihre Schatten voraus: Der Start der Bundesli-
ga in die neue Saison und die Fußball-EM der Männer in Deutschland rückt 
näher. Zeit, das eigene Wissen und Können für eine der schönsten Neben-
sachen der Welt aufzufrischen. Damit man(n) mitreden kann …und „frau“ 
auch.

Und natürlich auch für Kids!

Frischer Wind in der Zeitschriftenabteilung

✎
LEBENSFREUDE
KENNT KEIN ALTER
Das Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf Burg Setterich 
mit 100 Plätzen in Baesweiler-Setterich bietet Ihnen 
die Wohnformen Stationäre Pflege und Kurzzeit- und 
Verhinderungspflege in modernen Einzelzimmern 
und Doppelzimmern.

Unser neu gestalteter „Sport, Spiel und Gymnastik“-
Raum bietet viele Möglichkeiten, sich körperlich fit 
zu halten.

Für Besichtigungen und Rückfragen stehen wir
gerne zur Verfügung. 

Maria Hilf Burg Setterich GmbH | An der Burg 1 | 52499 Baesweiler | Tel.: 02401 600-1 | info@burgsetterich.de | www.burgsetterich.de 

Probewohnen 

ist auf Wunsch 

möglich. 
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Volkshochschule
Nordkreis Aachen
Volkshochschule
Nordkreis Aachen

Auszug aus dem Veranstaltungskalender vom 23.08.2023 bis 25.09.2023

Wann? Was? Wo?

29.08.2023 Yoga 50 plus Baesweiler, Seniorenresidenz Am Carl-Alexander-Park

29.08.2023 Französisch (A2), ab Lektion 10 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4105

29.08.2023 Aqua-Fitness für Frauen und Männer Baesweiler, Freizeitbad Parkstraße, Schwimmerbecken

29.08.2023 Wassergymnastik für Frauen 50 plus Baesweiler, Freizeitbad Parkstraße, Lehrschwimmbecken

30.08.2023 Fortbildung für Erzieher*innen und Tagesmütter Fastfood und Alternativen Baesweiler, Familienzentrum der StädteRegion, Weltentdecker
 in Kooperation mit dem Familienzentrum Weltentdecker

31.08.2023 Wenn es mir gut geht - geht es auch meinem Kind gut!  Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breitestr. 72
 In Kooperation mit dem Familienzentrum St. Petrus

31.08.2023 Bauch, Beine, Po, Rücken in Kooperation mit dem DRK Haus Setterich Baesweiler, Haus Setterich DRK, Emil-Mayrisch-Str. 20

31.08.2023 Wassergymnastik für Frauen und Männer 60 plus Baesweiler, Freizeitbad Parkstraße, Lehrschwimmbecken

31.08.2023 Woche 55+ der Stadt Baesweiler: Vortrag: Das ABC der Pflegeversicherung:  Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16, Scheune
 Leistungen verstehen und beantragen. In Kooperation mit der 
 StädteRegion Aachen

31.08.2023 Englisch - noch mal von Anfang an - (A2.1), ab Lektion 10 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4108

31.08.2023 Kundalini Yoga in Kooperation mit dem Familienzentrum Weltentdecker Baesweiler, Familienzentrum der StädteRegion, Weltentdecker

31.08.2023 Französisch für Anfänger*innen mit geringen Vorkenntnissen (A1), ab Lektion 9 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4105

31.08.2023 Zuschneiden, Nähen, Ausbessern, Ändern für Anfänger*innen und Fortgeschrittene Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 3001

31.08.2023 Let's enjoy English (A 2.2) Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4108

02.09.2023 55+ Woche der Stadt Baesweiler: Senioren wandern mit dem Smartphone Baesweiler, Quartiersbüro „Kreativ", Kückstr. 21
 und entdecken die Natur

05.09.2023 Vinyasa Flow Yoga für Anfänger*innen I/II Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
 In Kooperation mit dem Familienzentrum Sonnenschein

06.09.2023 ZUMBA® Fitness in Kooperation mit dem Ev. Familienzentrum Engelhaus Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a

14.09.2023 Let's dance - Kreativer Kindertanz 3 - 4 Jahre in Kooperation mit dem Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
 Familienzentrum Sonnenschein

14.09.2023 Let's dance - Kreativer Kindertanz 5 - 6 Jahre in Kooperation mit dem Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
 Familienzentrum Sonnenschein

16.09.2023 Tanzreise - Interkulturelle Öffnung durch Musik und Tanz Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
 in Kooperation mit dem Familienzentrum Sonnenschein 

18.09.2023 Die Spinne - Künstler am seidenen Faden für Kinder ab 5 Jahren Treffpunkt: Baesweiler, Carl-Alexander-Park, Rotes Haus
 in Kooperation mit dem Familienzentrum St. Petrus 

18.09.2023 Yoga in Kooperation mit dem Familienzentrum Sonnenschein Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4

20.09.2023 Qigong zur Stressbewältigung für Fortgeschrittene in Kooperation mit dem Baesweiler, Familienzentrum der StädteRegion, Weltentdecker
 Familienzentrum Weltentdecker

21.09.2023 Qigong in Kooperation mit dem Familienzentrum Sonnenschein Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4

23.09.2023 Koordination - Motorik - Beziehungsstärkung, Eltern-Kind-Training mit  Baesweiler, Familienzentrum der StädteRegion, Weltentdecker
 Taekwondo-Elementen in Kooperation mit dem Familienzentrum Weltentdecker 

25.09.2023 Fortbildung für Tagesmütter und Tagesväter: Auf den Punkt gebracht! Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
 In Kooperation mit dem Familienzentrum Sonnenschein 

25.09.2023 VHS-Genussabend: Käse und Wein - eine Liason fürs Leben in Kooperation  Genusshelden, Kückstr. 21, 52499 Baesweiler
 mit den Genusshelden, 52499 Baesweiler

Versicherungsbüro
Hermann-Josef Horbach
Kückstr. 3 52499 Baesweiler
Tel 02401 6047-0
hermann-josef.horbach@ergo.de
www.hermann-josef-horbach.ergo.de

Auf uns können Sie zählen Ihr Partner 

rund um:

Versi
chern

,

Bausp
aren,

Finan
zieren

.
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Liebe Baesweilerinnen 
und Baesweiler,

fragen Sie sich, was es mit den Möhren auf unse-
rem Titelbild auf sich hat? Keine Sorge, wir möch-
ten Ihnen keine Vitamin A-Kur für bevorstehende 
herbstliche Jahreszeit verordnen, sondern Ihnen 
künftig Tipps und Anregungen geben, wie Sie Ihr 
Leben nachhaltig gestalten können. Dazu haben 
wir in unserer Rubrik „Gesellschaft“ ein informati-
ves und kreatives Programm zusammengestellt, 
wie z. B. eine 5-teilige Workshop-Reihe „Mut zum 
eigenen Gärtnern“, aus Schottergärten wieder 
blühende Lebensräume gestalten, Heizen mit 
Wärmepumpen, selber Solarstrom erzeugen, le-
ben im Tiny House, nachhaltige Finanzplanung 
und vieles mehr. Ebenfalls im Gesellschaftsbe-
reich finden Sie eine Führung durch die Bürger-
MitteBaesweiler. Die Technische Dezernentin 
Iris Tomczak-Pestel wird Ihnen vor der offiziellen 
Eröffnung das Gebäude präsentieren und Ihnen 
das Konzept des Hauses erläutern.

In unserem großen „Eltern-Kind-Bereich“ ha-
ben wir 90 Vorträge, Workshops und Kurse zur 
Förderung von Kindern und Unterstützung der 
Eltern bei pädagogischen Fragestellungen für 
Sie konzipiert. Hinzu kommen Fortbildungen für 
Erzieher*innen.

In unserer turbulenten Welt ist es wichtig, sich 
Ruhephasen zu gönnen. Hier finden Sie in un-
serem größten Fachbereich „Gesundheit“ eine 
Vielzahl an Angeboten zur Stressreduktion, 
Entspannung, Fitness, aber auch gesunder und 
kulinarischer Kochkurse. Sie denken schon lange 
darüber nach, eine Fremdsprache zu erlernen 
und benötigen noch einen Anreiz dafür? Dann 
möchte ich Ihnen fünf gute Gründe nennen, 

warum Sie eine Fremdsprache bei uns lernen 
sollten!

Kultur: Beim Erlernen einer Fremdsprache erhal-
ten Sie Einblicke in eine neue Kultur, Traditionen 
und Denkweisen. Das kann neue Horizonte er-
öffnen.

Soziale Kontakte: Im Sprachkurs lernen Sie un-
terschiedliche Menschen kennen und oft entwi-
ckeln sich mit dem einen oder anderen auch eine 
Freundschaft. Bei Sprachreisen lernen Sie Men-
schen aus der ganzen Welt kennen. So können 
Sie durch Fremdsprachen ein soziales Umfeld aus 
der ganzen Welt aufbauen.

Gesundheit: Sprachen lernen ist wie Gehirnjog-
ging, wer ständig zwischen zwei oder mehr Spra-
chen wechselt, tut seinem Gehirn etwas Gutes. 
Der Gehirnverschleiß im Alter ist definitiv gerin-
ger, wenn Sie zwei oder mehr Sprachen spre-
chen. Ihre kognitiven Fähigkeiten sind besser 
als bei einsprachigen Menschen. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob Sie die Fremdsprache mit 17 oder 
70 Jahren erlernen.

Flexibilität: Eine neue Sprache erlernen, schafft 
die Basis für mehr Flexibilität. Mit ihr kann man 
die Koffer packen und für eine Weile im Ausland 
leben, arbeiten oder studieren. 

Kommunikation: Man sagt nicht umsonst - 
Sprache ist der Schlüssel zur Welt. Ob im Job, im 
Alltag, im Freundes- und Bekanntenkreis oder in 
der Familie – in der heutigen Zeit trifft man häu-
fig auf Situationen, in denen es hilfreich ist, eine 
Fremdsprache zu beherrschen und man mitre-
den kann.

Falls Sie nun Lust haben, eine Fremdsprache zu 
lernen oder an einem anderen VHS-Kurs teil-
zunehmen, lege ich Ihnen unser neues Herbst-
programm nahe. Gerne halten wir Sie stets auf 
dem Laufenden. Aktuelle Informationen zu 
Ihrer VHS erhalten Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-nordkreis-aachen.de sowie auf Insta-
gram und Facebook unter vhsnordkeisac. An-
meldung nimmt die VHS persönlich, per Post, 
telefonisch (02404/9063-0) und online (www.
vhs-nordkreis-aachen.de) entgegen.

Ihre Jana Blaney
Leitung des Zweckverbands 
VHS Nordkreis Aachen 
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Kulturcafé ToGo mit

 Walter Leinesser

Der beliebte Lesepate der Stadtbücherei 
rezitiert Gedichte der deutschen Literatur.

Dienstag, 29. August 2023, 
15 Uhr

CAP, Wiese am Bergfoyer

Bei schlechtem Wetter findet die Lesung in der Burg 
Baesweiler, Burgstr. 16, statt. 

Eine Kooperation der Anlaufstelle 
Baesweiler-West und der Stadtbü-
cherei Baesweiler.

Eintritt 
frei!

Baesw
eiler 

west

Q
uartier Baesw

eiler W
est

ein Projekt der Stadt Baesw
eiler 

2. Quartiersfest

Wo?  Spielplatz Finkenstraße

9. Sep. 2023  15 ‑ 22 Uhr
Start 15 Uhr mit  Kaffee und Kuchen

ab 18 Uhr feuern wir den Grill an. 

2 Grills & Kohle, Tische &
Bänke, sowie WCs vorhanden.

Jeder bringt was mit !
Kuchen, Salat, Getränke, Grillgut,
Geschirr und Besteck.

ZUSAMMEN ESSEN, LACHEN, ERZÄHLEN

EINFACH VORBEI KOMMEN & MIT FEIERN

Am 9. September 2023 heißt es zum zweiten Mal „Das Quartier 
Baesweiler-West feiert“.

Beginn des Mitbring-Picknicks ist um 15.00 Uhr auf dem Spielplatz 
an der Finkenstraße. Alle bringen ihren gefüllten Picknickkorb mit 
und ab 18.00 Uhr gibt es auch die Möglichkeit, mitgebrachtes Grill-
gut zu grillen.

Organisiert wird das Mitbring-Picknick vom ehrenamtlichen Quar-
tiers-Team der Anlaufstelle Baesweiler-West.

Das Quartier Baesweiler-West umfasst neben der ursprünglichen 
Siedlung West auch weitere Straßenzüge. Das Quartier stellt die 
Grenze zum Baesweiler Zentrum dar, die durch die Kapellenstra-
ße, die Carlstraße, die Albert-Schweitzer-Straße und den Urweg 
gebildet wird. Ebenso grenzt das Gebiet an den CarlAlexander-
Park, sodass Straßen wie Altmerberen, Am Bergpark und der Berg-
mannsweg auch zum Quartier gehören. Auch das neu erbaute 
Europaviertel zählt zum Quartier Baesweiler-West.

Gemeinsam wollen wir einen entspannten Nachmittag und schö-
nen Abend miteinander verbringen und eine Gelegenheit bieten, 
dass sich die Menschen im Quartier Baesweiler-West besser ken-
nenlernen. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, lediglich für die Getränke wird um 
eine freiwillige Spende gebeten. Sitzgelegenheiten, Pavillons und 
Grills sind vorhanden.

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und freuen uns auf Ihr
Kommen.

HERZLICHE EINLADUNG 
an die Bewohnerinnen und Bewohner des 

Quartiers Baesweiler-West
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Wir singen!
Für Menschen mit und ohne Demenz. Die Alzheimer Gesellschaft 
StädteRegion Aachen, Selbsthilfe Demenz, lädt Sie herzlich dazu ein, 
gemeinsam mit ihr zu singen. Ob Volkslieder, Schlager oder aktuelle 
Songs. Gesungen wird gemeinsam, laut oder leise, aber mit Spaß an 
der Freude!

Termine: 
4. September 2023, 15.00 bis 16.00 Uhr
2. Oktober 2023, 15.00 bis 16.00 Uhr   
 
Wo?
DRK Haus Setterich
Emil-Mayrisch-Str. 20
52499 Baesweiler
Infos und Anmeldung: 
info@alzheimergesellschaft-aachen.de
02402/99 76 0 85

Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz - 
DIGITAL
Im dem offenen Selbsthilfe-Gesprächskreis erfahren versorgende An-
gehörige von Menschen mit Demenz Entlastung durch den gemein-
samen Erfahrungsaustausch und erhalten hilfreiche Informationen. 
Das Angebot der Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen wird 
moderiert von Claudia Liepertz. Eine Anmeldung ist erforderlich. Das 
nächste Treffen findet statt am Donnerstag, 21. September 2023, 
18.30 bis 20.00 Uhr.

Kontakt und Anmeldung
Claudia Liepertz
0157/58722237
info@alzheimergesellschaft-aachen.de

Ökumenischer Gottesdienst für Menschen mit und 
ohne Demenz und anschließend:

Gemütlicher Kaffeenachmittag – 
Gemeinsam eine schöne Zeit verbringen 

Die Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen lädt Sie herzlich zum 
ökumenischen Gottesdienst für Menschen mit und ohne Demenz ein. 

Er findet am Mittwoch, 13. September 2023, um 15.00 Uhr statt.

Die große Beteiligung an den bisherigen Gottesdiensten hat die Grup-
pe rund um Karen Stephan dazu motiviert, dieses Angebot regelmä-
ßig in der Stadt Baesweiler zu etablieren. Aufgrund der Renovierungs-
arbeiten an der Oidtweiler Kirche musste ein Ausweichort gefunden 
werden. Zum Redaktionsschluss der Stadtinfo liegt die Information, 
wo der Gottesdienst stattfindet, leider noch nicht vor. Bitte merken Sie 
sich den Termin schon einmal vor.

Interessierte können sich bei Karen Stephan zur Anmeldung und für 
weitere Information melden. 

Kontakt und Anmeldung:
Karen Stephan 
02401/60 65 635 (nach 19.00 Uhr)
oidtweiler@alzheimergesellschaft-aachen.de
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein gemütliches Beisammen 
sein bei Kaffee und Kuchen statt. Auch hierzu sind alle herzlich einge-
laden. Beisammen sein, klönen, lachen, Neuigkeiten erfahren, bringt 
Entspannung und Lebensfreude in den Alltag. 

Demenz – die Welt steht Kopf

Alzheimertage in der StädteRegion Aachen vom
14. bis 30. September 2023

Unter dem Motto – „Demenz - die Welt steht Kopf“ finden die diesjährigen 
Alzheimertage statt.

Sie sind herzlich eingeladen, an den Alzheimertagen 2023 in der StädteRe-
gion Aachen teilzunehmen.

Mit der Diagnose Demenz steht die Welt erst einmal Kopf – sowohl für die 
Betroffenen als auch für ihre An- und Zugehörigen. Wir alle können etwas 
tun, damit Menschen mit Demenz den Boden unter den Füßen spüren, sich 
aufgefangen fühlen und Teil unserer Gemeinschaft sind.

Das Programm mit vielfältigen Angeboten, z.B. aus der Selbsthilfe, mit Akti-
vitäten und Informationsveranstaltungen finden Sie demnächst unter
      

oder unter www.pflege-regio-aachen.de
www.alzheimergesellschaft-aachen.de

Nähere Informationen erhalten Sie bei Claudia Liepertz, 0157/58722237 
oder per E-Mail an netzwerkkoordination@alzheimergesellschaft-aachen.de.

   

Samstag
02.09.2023

Kirchplatz
in Baesweiler

(bei unbeständigem Wetter im PZ des Gymnasiums)

Beginn:
16:00 Uhr

110
Jahre
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Traditionell beginnt am 1. Juli ein neues Lions-Jahr. Zum 30. Juni endete 
die Präsidentschaft von Karin Kick. André Gascard hat die Führung des 
Clubs übernommen. Er bedankte sich bei seiner Vorgängerin für ein 
spannendes Jahr, das nach dem Corona-Lockdown wieder durch infor-
mative Vorträge und gemeinsame Aktivitäten bereichert wurde. Unter 
dem Motto „Erfolg hat man nur gemeinsam“ wird er begonnene Projek-
te fortführen, aber auch neue Themenschwerpunkte setzen. Unterstützt 
wird er dabei vom neu gewählten Vorstand, der seine Arbeit zum 1. Juli 
aufgenommen hat. 

Schon für das Stadtteilfest am 25. August wurde die Aktive Nachbar-
schaft Setterich e.V. durch Anschaffung von Notfalldosen für Seniorin-
nen und Senioren unterstützt. Und am 2. September steht die nächste 
„Activity“ in Baesweiler an: In Zusammenarbeit mit EDEKA Jansen wer-
den die Lions zugunsten der Baesweiler Tafel darum bitten, ein Teil mehr 
in den Einkaufswagen zu legen. Ausführliche Informationen dazu erfol-
gen über die örtliche Presse.  

Open Air 
Gemeinschaftskonzert 

- Es ist wieder „Stammtischzeit“ - 
 

                   Blaskapelle 1972 Schaufenberg e.V. 

 

 

 

  

  

  

 

Trommler- & Pfeiferkorps Loverich-Floverich e.V.  

Freitag, den 01. Sept. 2023 
 BEGINN: 19.00 Uhr  

Spielmannsheim Loverich 
- Gekühlte Getränke 

                      - Spezialitäten vom Grill 

Unter dem Dirigat von Xu Qijian und der Stabführung von Mi-
chael Bartschat werden dem Publikum neben traditionsreichen 
Märschen, Böhmischen Polkas, Walzer, Rock/Pop auch aktuelle 
Schlager dargeboten.

Im Rahmen der diesjährigen Tennolino-Turnierserie veranstaltet auch der 
Baesweiler Tennis Club (BTC) regelmäßig Turniere für die tennisbegeisterten 
Kleinsten im Verein. Mit Hilfe von kindgerechten Methoden, Materialien und 
Spielfeldern ist Tennis einfacher zu erlernen und macht noch mehr Spaß. 
Tennolino beinhaltet Teile der weltweiten Kampagne „Tennis Play+Stay“, 
die von der Internationalen Tennis Federation (ITF) gestartet wurde. Mit 
entsprechend angepassten Schlägern und Bällen auf entsprechenden, den 
Jüngsten angepassten Platzgrößen werden Kinder spielerisch an den Ten-
nissport herangeführt. Neben dem Tennisspielen mit zwei Gewinnsätzen 
werden Staffelwettbewerbe jeweils am selben Spieltag bestritten. Hierbei 
wird Schnelligkeit, Koordination und Ballgefühl gefordert. Die Leistungen 
aus Tennis und Staffelwettbewerb werden addiert und ergeben das Ender-
gebnis. Turniersieger am Spieltag ist die Mannschaft mit den meisten Punk-
ten. Je nach Spielstärke und Alter werden die Kinder in Mannschaften mit 
verschiedenen Farben eingeteilt. So fand Anfang Juni ein Tennolino-Turnier 
der Roten Alterklasse, 5 bis 9 Jahre, auf der Anlage des BTC statt. Die große 
Spielfreude und Begeisterung der Kinder waren deutlich zu sehen.

Lions Club plant Aktion zugunsten der 
Baesweiler Tafel

Tennis für die Kleinsten: 
Der BTC hat ein Tennolino-Turnier veranstaltet
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

             Mohren-Apotheke
  B.Mohr-A.Germann OHG

                                    Kückstraße 38 ·52499 Baesweiler
                                Tel 02401/7395 · Fax 02401/8122
                                     www.mohren-apotheke-baesweiler.de

                                      info@mohren-apotheke-baesweiler.de
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Exclusive 
Fliesen
zu fairen 
Preisen

Kloshaus 17 (an B 57)   ·   D-52499 Baesweiler
Fon + 49 24 01 80 94 0   ·   Fax + 49 24 01 80 94 94  

E-Mail: info@lemcokeramik.de

www.theo-fest.de

Vertrauen Sie dem ProfiVertrauen Sie dem Profi
seit über 90 Jahren

Fest
52499 Baesweiler
Hermann-Hollerith-Str. 10
Tel. 0 24 01 / 9 15 50

Rollläden für Selbstabholer
Energie sparen

Einbruchschutz · Fenster + Türen 
Sonnenschutz · Insektenschutz 

Rolladen · Tore
Reparaturdienst · Ersatzteilverkauf

GmbH

E-Mail: infotonirodriguez@t-online.de
www.heizung-rodriguez@t-online.de

Die Namen und Adressen der Altersjubilare

sowie der Eheschließungen und Ehejubilare werden aus

datenschutzrechtlichen Gründen nicht veröffentlicht.



Schlosser śSchlosser ś
R E I S E D I E N S T

Wir erfüllen Ihre

Urlaubsträume !

Tel. 02401/915425

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

www.schlossers.de            email: reisebuero@schlossers.de

Onlinepreise zum Stöbern auch unter:

www.mein-hotel-online-buchen.de

günstige Preise wie im Internet

persönliche Fachberatung

individueller Flughafentransfer

Flughafentransfer zu Sonderpreisen


